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Was geschieht: die außerordentliche Sejmfeifion geſchloſſen. 


Ein großes Rätſelraten begibt ſich wieder einmal, 
Eine Verordnung des Skaalspräſidenlen. 


wie ſchon jo oft, feit Pilſudski die Macht in die Hände 

genommen hat. Was geſchieht? Was geſchieht 
mit Sejm und Senat? 0 Werden beide Körperſchaften Warſchau, 20. Oktober. Ueberraſchend kommt die Nachricht, Finanzpolitik, auf dem der fait entſcheidende Einfluß des 
aufgelöſt oder nicht? Niemand weiß es zur Stunde. daß die außerordentliche Seſſion des Seim und des z Beraters“ aus den Beſtimmungen des Stabiliſierungsplanes der 
as für ein Wahlrecht foll bei den Neuwahlen gelten?] Senats geſchloſſen worden iit. Geſtern mittag erſchien Ober⸗ Reber eg nicht erſichtlich wäre. Wenn wir von beſtimmten Verpflich⸗ 
Auch das weiß niemand zur Stunde. In den oft ſehr leutnant Zaswilichowski im der Kanzlei des Seim und 1 r pe 3 Regierung . 8 1 1 
klugen Refle ionen“ d 1 0 überreichte zwei Schreiben des Vißepremiers Bartel, in denen ei F Heft bun een nn 
gen „ * er „Epoka“, die der Regierung . = z a einer wirklichen Geſundung unſerer Finanzen als angebracht 
naheſteht, deutet man an, daß Pilſudski beabsichtige, eine aaerotbentidjen Selten e „% „ 
ikaliſti r 3 sé ; e mungen, die die Bewegungsfreiheit der Regierun hin⸗ 
ee: Vertretung im Sejm zu ſchaffen. Das werden. Die erſte dieſer Verordnungen lautet: dern, und deren Notwendigkeit ef ift. Das be⸗ 
rde 0 heißen eine Intereſſenvertretung, bei der die „Verordnung des Staatspräſidenten über die Schließung der trifft vor allen Dingen die Gewährung von Darlehen an Staats⸗ 
Grundbeſitzer, die Bauern, die Arbeiter, die Kaufleute, außerordentlichen Sejmſeſſion. banken, Selbſtverwaltungen, öffentliche Unternehmen, ſowie für 
die Induſtrie uſw. ihre beſonderen Wahlgruppen und Auf Grund des Artikels 25 der Verfaſſung ſchließe ich mit en Zwecke, da die Berechtigung, die ‚Dem, France een gm 
ihre Bertreter in den Gejm zu jenden Hätten. Nicht übel feffton Siber 1027 bie anperorbentlige Seim gate Minimum beigräntt Moe, reren 

eſſion. 


auf ein Minimum beſchränkt iſt, da der Finanzminiſter 
ausgedacht und durchaus nicht unmöglich. Die Gemeinde⸗ arſchan, 19. Oktober 1927. ; 


machen will, dann wird er den Abſchluß irgend eines weiteren 

e an unmöglich machen können, und damit 

indir ein Anleihe monopol für die von ihm vertretene 

e ſchaffen. Und das hat doch wohl nicht in der Wb- 
e 


große Hoffnungen das Volk auf den Sprüh⸗ 


Selbſtwerwaltungen nur kur 8 Sa Darlehen für eine Friſt 
Perle haben gezeigt, daß ſelbſt dae rückſchrittlichſte ( Der Staatspräſtdent: Janacy MoscieM. a ee See ee ene un e 
ke laſſenwahlſyſtem, wie es in Galizien angewandt (—) Der Miniſterpräſident: J. Pikſudski. abgaben. Dieſe Einſchränkungen ſind auf indirekten Einfluß des 
wurde, nicht genügt, um den „Sanatoren“, den Anhän⸗ ne ich lauten Berater zurückzuführen und haben wahrſcheinlich eine unabläß⸗ 
0 -nugt, N Eine ähnlich de Verordnung über die Schließung der |-: 3 Á $ “ 
gern Pikſudskis, zu einer Mehrheit zu verhelfen, es ſei i beni liche Bedingung für das Zuſtandekommen der Anleihe gebildet. 
denn, d „ô dort geſchehen ift i a Senatsſeſſion, ebenfalls vom 19. Oktober, ſtützt ſich auf] Was ſeinen unmittelbaren Einfluß betrifft, ſo iſt er ſehr bedeutend, 
Mi: aß, wie es dort g „nichtpolniſche Artikel 37 der Berfaſſung. i und alle Einzelheiten verblaſſen vor der Tatſache, daß im 
a k A 8 hei $ Sgr č s4 Be n 5 : 1 En ka 91 5 . 11 5 ck nãtſ elraten an a awijhen Regierung und Berater a 
anatoren bi : „Nichtpolniſches . ültige Entſcheidung von einem Superarbiter, der außer 
arla “ t i ; 195 © lens wählt wird, abhängen 
nur pad , d. b. ein - ee 1 55 Mehrheit Zu dieſer Schließung der Kammerſeſſion ſchreiht der . Iluſtro⸗ fol, ioen eae iena Vein 8 br Ditfevengen ſich als un⸗ 
mit Hilfe der nichtpolniſchen Minderheiten zuſtand x í 3 i i 
kommt, ; pr i der gr i M : e| wany Kurjer Gobsienny: „Wie unfer Berichterſtatter feititelit, bat] möglich berausſtelen folte. nn wir die Anweſenheit eines 
ty it eine bei der g oßen polniſchen ehrheit recht] die Veröffentlichung dieſer beiden Dokumente ia politiſchen Kreiſen Beraters im Intereſſe der Geſundung unſerer finanziellen Ver⸗ 
unpopuläre Sache. Wo aber die Sanatoren getrennt [keinen außerordentlichen Eindruck gemacht. Sie bältniſſe für nötig erachten, dann könnte man feine Nati 
ei den Gemeindewahlen vorgingen, jo in Warſchau und eneſpricht ungefähr den Mutmaßungen über das Schickfal der ſchwerlich als wirkſam bezeichnen, wenn er nicht über den tats 
vielen anderen Städten und füngſt wieder in Lo dz (mo | uPrrowentlichen Seſſton des Sein und des Senats. Ale Er- ee ee e eee 
e nur ein einziges Mandat errangen, die So⸗ ee 9 des Parlaments bewegen ſich jetzt um] gibt zu ernſthaften Einwänden keinen Anlaß. aber die Tat⸗ 
ialiſten dagegen 231), hat igt, daß ſie ie vagen: 1. Wird die Regierung zum A. d. Mis ache, daß Angelegenheiten unſerer inneren Finanzpolitik auf 
0 ten une es fih gezeigt, gegen⸗Haushaltsſeſſion einberufen? — was unwahre den internationalen Schauplatz geſchleppt werden können und ber 
ia 15 De a iſten und der übrigen Linken ganz grau⸗ſchein lich iit, 2. wird die Regierung warten bis die Mandate sa 
im tand blieben. automatiſch erlöſchen, d. h. bis zum 28. November, um dann 
es Noch ein anderes überraſchendes und nicht ſehr an⸗ e ee 8. wird eine frühere Auflöſung des 
ehmes Ergebnis haben dieſe Wahlen gebracht. Sie 
haben das un ach 3 Der „Kurjer Voz.“ fellt folgende Betrachtungen iber das 
erfreuliche Anwachſen des Kom⸗ Schicksal des A re ; 
munismus P * Fa ; Schickſal des Parlaments an: „Ueber die weitere Geſtaltung 
er gezeigt. Die Liſten der Kommuniſten der Sejmarbeiten find veriehiedene Meinungen verbreitet. Die ei 
ug für ungültig erflärt worden. Trotzdem find in | jagen, daß die 1 zum 31. Oktober den ere 
rſchau etwa 70 000, in Lodz ungefähr 40 000 Stimmen voranſchlag für das Jahr 1928/29 einbringen wird und be. 
zu dieſe ungültigen Liſten abgegeben worden. Es iſt Kamen fogar Kn die Höhe dieſes . auf 2500 1 
n x 1 ë ſammenhang damit eine ordentliche 
sine Demonfration, big 550 D f e fe p der Son: rege nn Fey air . der daun gleich darauf 
mus, den es in Polen zuvor kaum gab, innerhalb 3 F anderer Seite wird angeommen. 
s 1 , 


reit etzten Jahres angewachſen iſt. Nun zeigt der be⸗ 
S erwähnte ausgezeichnete Journaliſt und frühere 
lomat, der die Reflexionen in der „Epoka“ ſchreibt, 


löſung des Parlaments annimmt. 
Der Finanzberater. 
einem günſtigen Ende ng wir Dazu iſt nallelich 


Seine Befugniſſe. — „Böſer Wille“. 

a á € i daß der berechtigten Fren-jguter Wille nötig, an m es unſerer Regierung ſicher nicht 
denſtimmung über die Anleihe Polens hier und da in der pol (ent, und en dem 62 ſo hoffen wir, auch dem Exponenten des 
ſchen Preſſe an einzelnen mmu des V ſuslandskapitals in Polen nicht gebrechen wird.“ 

„Gios Prawdy” ift der Meinung, daß den Darlegungen 
des „Robotnik“ die 1 22 zugrunde gelegen habe, eine treffliche 

Gel A eine ampfepiſode mit der 3 des 
Im Marſcha s Pilſudski wahrzunehmen. Das Auslandsmitglied des 
Rates der Bank Polski könne keineswegs mit irgend einem Rom- 
miſſar Oeſterreichs oder Ungarns verglichen werden, da er nicht 
das geringſte Vetorecht und auch keine Entſchei⸗ 
dab. 62 lle b ER ür die Wirtſchaftspolitik des Staates 
habe. Es liegt böſer Wille darin, wenn ſich der „Robotnik“ in 
ſolcher Weiſe über die Aufnahme der Anleihe ausläßt. 


K ę—....ðé̊m k . 


ſchiedenheit. Sie zeigen allein nur, daß es in gegangen und hat in Lemberg die dortige Abteilung des 
agers ſchließen laſſen. Man hat eigentlich bei 


baren Grabskijahr 1925 über Polen Herein- 
gestoen iſt. — dem von Wohlhabenderen bewohnten 


dieſes wird ja nun werden, da mi zbri 
, it der nutzbringenden 
Anwendung der neuen Anleihe entschieden ir wirtſchaft⸗ 


kann man mit Recht, wie dies auch der erwähnte Autor 


tut, als einen bedenkliche 
Es wird hiermit ein Be i 19 91700 6 ff d Taktit des Ausſchließens von der Teilnahme an der ge- dieſer Gelegenheit exit davon erfahren, daß das Lager 
as der Kommunismus ſeine innere Spa Deut ſetzgeberiſchen Tätigkeit gibt und die ſich mit allem Eifer des Großen Polens überhaupt noch exiſtiert. 
ablaſſen könnte und die ganze Bewegung in die für die Wiederherſtellung der dem Sejm und Senat zu⸗ Aus den Angriffen, die aber bei Gelegenheit der 
gefährlichen unterirdiſchen Sphären verbannt ehr ſtehenden Rechte einſetzen. Aber auch hier muß man mit Schließung von ſeiten der rechtsgerichteten Preſſe offen 
e i iſtiſch waren die W : der Stimmung der breiten Maſſen rechnen, die oder verſteckt gegen die Regierung fielen, konnte man 
beſondebr charakteriſtiſch d ` 2 C ahlen von Lodz zum großen Teil vor allem den heutigen Sejm einer erſehen, daß die Dmowskiſche Schöpfung in dieſen Kreiſen 
der ers in der Hinſicht, Dap k - 19 haos innerhalb ſernſthaften und aufbauenden Tätigkeit für unfähig auf tarte Sympathien rechnen kann. 
Da Nationalen Ar 5 en auf⸗ halten, und die trotz aller Kritik „die ſtarke Hand Pit- Und welche Parteipolitik macht nun eigentlich 
eſpalten; die ſich in eine rechte und eine linke Hälfte ſudskis“ mehr bewundern, als das oft recht oberflächliche Pikſuds ki“? . 
ann n hatte. Dieſe einſt jo mächtige chaupiniſtiſche i Auf der denkwürdigen Tagung in Nieswiez, 
erabgeſunde ift heute faſt zur Machtloſigkeit kundige Parteigerede einer großen Zahl von Abgeord- dem Stammſchloß der fürſtlichen allmächtigen Familie 
üben unken, wozu nicht wenig das Verhalten ihres neten. Jene Partei, die fih als die eigentliche Hüterin[Radziwikk, hat ſich Pilſudski zum baſſen Erſtaunen 
ſchäfts S Popiel beitrug, deſſen eigentümliche Ge⸗ des demokratiſchen Prinzips anſieht, die ſozialiſtiſche, hat] der Welt mit den polniſchen Magnaten und Groß⸗ 
Pun tteebarungen allerhand dunkle und nicht aufgeklärte ſſich zwar zu einer entſchiedenen Oppofitionsitellung gegen agrariern verbündet. Zu der neuerſtandenen Gruppe 
lung 8 aufweiſt. Sieht man ſich die innere Entwick⸗ Pitkſudski entſchloſſen, aber, nachdem fie den Mut gehabt der „Konſervativen“ ſuchte man die kapitalkräftigſten 
ſchon er übrigen Parteigruppen an, ſo muß man hatte, den Arbeitsminiſter Moraczewski auszu⸗ [Elemente der Induſtrie und des Handels hinzuzuziehen, 
rü ſagen, daß in ihren Körpern eine Verwirrung und ſſchließen und die Austritte zahlreicher, in hohen amt⸗ za ſogar die reaktionärſten jüdiſchen Kreiſe. Auf dieſe 
werden a herrſcht, die ihrer Geſundheit recht gefährlich lichen Würden befindlicher anderer Parteimitglieder Weiſe ſchuf man ein Korps von äußerſt mächtigen Offi⸗ 
os ann. Die beiden großen Bauerngruppen „Piaft“ drohte oder gar erfolgte, hat man doch auch wieder hier zieren, alſo Männern, die mit ihrem Gelde wohl einen 
für it . wiſſen niemals ſo recht, ob ſie nun und da etwas den Mut vor der eigenen Wahlfeldzug organiſieren könnten. Dagegen fehlte es 
fühlt un ski W ſollen oder nicht. Die „Piaſt“ Courage verloren, und im Augenblick weiß man jan Soldaten, das heißt, an den Wählermaſſen. Die 
er N ilſudski zurückgeſetzt und würde am lieb⸗ nicht recht, wohin die Sozialdemokratie ſchließlich hin⸗ Gemeindewahlen, die ſozuſagen eine Generalprobe für 
8 ie 1 8 8 ha Oppoſition gegen die Re⸗ treiben wird, zumal es ja an Gelegenheit fehlte, im die allgemeinen Wahlen für Sejm und Senat abgeben 
510 lente hab en. 5 aber, ſowohl als auch die „Wy⸗ Sejm offen fèin Bekenntnis auszuſprechen Ganz klar ſollten, haben für die Pilſudskianer ſchwere Enttäuſchun⸗ 
hänger Pi 1 75 "e ihrer Wählerſchaft zahlloſe An⸗ und Pitjudsti-feindlih iſt die Stellung der Nation a l- gen gebracht. Die angewandten Wahlſyſteme haben 
iu werft A uds = un 8 wagen nicht, dieje Maſſen |d e m okratie. Und ſelbſtverſtändlich auch die des verſagt, und es war alſo recht gut zu verſtehen, daß ſich 
in der "Piafi Gran wogen die Meinungen jowoht|faiziltiihen, direkt zur Bekämpfung Pikſudskis gegrün- Pikſudski auf irgendein Wahlſyſtem das aus dem be⸗ 
Die Bel ai wie 12 er „Wyzwolenie“ hin und her. deten Dmowskiſchen Lagers des Großen Polens. Die |jtehenden abgeleitet ift, nicht einlaſſen wollte, und daß 
chlüſſe zeigen das gleiche Bild der Unent⸗ Regierung ift nun ſehr ſtramm gegen dieſes Lager vor⸗ ler daher auch die Verſuche der Nationals 


W nun einmal die 
Deutſchland unternehmen — und 


dieſer „Partei der ſtaatserhaltenden Arbeit“, 


längeren Bericht nieder. 


und S U 
2 . über die Ritterlichkeit und die Höflichkeit unſeres 
pi biRaft bilden will? 


: ana unbegründet waren. 


bringt entzückſe Berichte über 


+ Solener Tageblatt. —— 


demokraten, die Wahlordnung durch die Einführung 
reaktionärer Beſtimmungen abzuändern, kurzerhand 
durch die Schließung des Sejm beendete. 

Lange Zeit ſchien es nun, als habe Pilſudski feine 
Pläne geändert oder aufgegeben. Nieswiez und die dort 
getroffenen Abmachungen ſchienen vergeſſen zu fein. 
Um ſo überraſchender kamen nun dieſer Tage die Nach⸗ 
richten, daß zuerſt in Dziköw, dann Jabkonow (bei Qem- 
berg) ein erneuter energiſcher Verſuch gemacht wurde, 
die Großgrundbeſitzer — diesmal handelte es ſich um 
die galiziſchen — um den Marſchall Pikſudski zu ſcharen 
und ſie zu veranlaſſen, für die künftigen Wahlen die 
nötigen Geldquellen zu organiſieren. Wie ſieht es nun 
in dem „Konſervativen Lager“, das ein Ergebnis der 
Tagung van Nieswiez war, aus? Auch hier Unklarheit 
und Verworrenheit. Der Kernpunkt dieſes Lagers ſollte 
eigentlich die Chijena genannte Chriſtlich⸗nationale 
Partei ſein, die bekanntlich den Monarchis mus 
auf ihre Fahne geſchrieben hat. Und in 
Nieswiez war ja die monarchiſtiſche Idee, die bei 
den Gemeindewahlen einen ſo großartigen Schiffbruch 
erlitten hatte, erſt auf eine breitere Grundlage geſtellt 
worden. Und nun zeigt es ſich, daß trotz vorübergehen⸗ 
der Verſöhnungsbereitſchaft die von Stronski geführte 
Warſchauer Gruppe dieſer Partei ihre eigenen Wege 
gehen will, und daß Stronski in ſeiner „Warſzawianka“ 
alles tut, um der konſervativen Partei Steine in den 
Wege zu werfen. Wogegen ſich wieder der . 
wie ſie 
offiziell heißt, durch einen energiſchen Brief an die War⸗ 
ſchauer Herren revanchiert. Wie man ſieht: Wirrnis 
und Unklarheit überall. Unter ſolchen . ſoll 
nun zur Auflöſung des Parlamentes und zu Neuwahlen 
geſchritten werden. Wie man ſieht, läßt ſich ſelbſt beim 
beiten Willen die Lage kaum überſchauen, und nie- 
mand iſt in der Lage, Vorausſagen zu machen. 


Verſöhnungsaktion. 

Der „Dziennik Poznanski“ ſchreibt: 

ſich Polen gegenüber jo, als ob es zwei verſchiedene Has 
rakteriſtiſche Merkmale gäbe. Einmal 

in gehäſ er Voreingenommenheit, die um die polenfeind« 

r 17 0 5 (2) ein⸗ 


ckt alles, was ſich auf unſer Land bezieht, 


Lande veranſtalten, um mit eigenen Augen all 
ſehen, was bei uns ſeßenstwertf if . — Er 
ner Wahrnehmun 


wären, nie» 
„ daß ihre früheren Urteile 
und grundlos ſein konnten. 

y unternahm der Alldeutſche Auto⸗ 
mobilklub aus Oſtpreußen einen Ausflug nach 
Polen und legte in 


if 
Tone gehalten, und es 1 aus ihm das Erſtaunen ent⸗ 
g en, daß es bei uns in i 
taunen über den Ch 


a 


Der Deutſche Automobilklub macht eine ER nach Polen und 


das tfreundli Land. Er iſt 
überraſcht über die weſtliche Kultur bit hier herrſcht, und tber 
Eine eins 


die Ritterlichkeit, die den polniſchen Gaſtgebern eignet. 
zige Reiſe wina diefe Wandlung. 9 n wir uns 
ſen (ſie ſind ſpärlich genug), die Polen nach 

eſen wir dann 


einmal die Berichte über Deutſchland in polniſchen 


Ein Ehrentag für Polen. 
(Von unſerem Warſchauer Korreſpondenten.) 
Warſchau, 20. Oktober. Die für jeden Polen heiligen Samm- 


lungen des Museums von Rapberz wl find in tler Würde 
nach Warſchau verbracht worden. Zwei b 
dieſe Schätze begleitet. Die beiden Herrn ſind d 


Schweizer Offiziere haben 


denten im Schloß empfangen worden. Ein paar hohe Würdenträger 
waren zugegen. Dann hat man ſich traulich zu einer Taſſe Tee 


e Hinpefeßt und hat geplaudert. Es gab keinen großen Zug bon Geiit=f f 
U 


chkeit, Miniſtern, Generalen und zahlloſen Verbänden, wie da=- 
mals als die Ueberreſte des Dichters Sienkiewicz ihren Weg in 


die polniſche Heimat gefunden hatten, und ebenſowenig ein mili⸗ 


täriſches Gepränge, wie bei der Ueberführung der Leiche des 
Dichters Skowacki. Und doch war es ein Ehrentag für Polen, 
der grade wegen der anſpruchsloſen Würde mit der er begangen 
wurde. deſto tiefer in die Seelen ſich eingrub. 

Während fait eines halben Jahrhunderts waren die Samm- 
lungen in dem ſtillen Schloſſe von Rapperswyl, wohin man in 
einigen Stunden mit dem Dampfer von Zürich aus hingelangte, 
r Mittelpunkt polniſchen freiheitlichen Denkens und Empfindens. 


rā Ber en 2 ftatu tahe 1 117 5 

25 f Herz 3 verſchwundenen polniſchen 
Staates n Die R de Seele aller Freiheitsträume 
0 unſterbliche Mickie ⸗ 


11) Dahingegen f 


2 Wie es zu den Unruhen kam. Bulgariens ſchwierige 


Preſſe, um ein Bild für Verſtändigungsliebe zu gewinnen. Wir zwiſchen Jugoſlawien und Bulgarien vollziehen konnte. Die 
glauben, daß durch gegenſeitiges Kennenlernen die Annäherung Sofioter und die Belgrader Blätter ergriffen jede Gelegenheit, 
der Völker erfolgen fa nh, aber dieſes gegenſeitige Eichlennen- | um das Schlagwort „Der Balkan den Balkanvölkern abzuwan⸗ 
lernen muß nach ganz anderen Grundſätzen erfolgen, deln. Als gar zur Zeit des Albanienkonfliktes der neuernannte 


fals das bisher geſchehen iſt. Warum fürchtet man aber in Polen jugoſlawiſche Geſandte in Sofia, Liuba Nechit ſch, ein erklärter 


den zahlreicheren Beſuch deutſcher Gäſte? Wie manchmal die Rit- | Anhänger der ſüdflawiſchen X i À 
terlichkeit ausſieht, das zeigt uns der Angriff auf Prof. Schmidlin lichkeit überſtrömenden e dem Zaren Boris fein Beglaubi⸗ 
(um nur einen Fall herauszugreifen) anläßlich des Poſener gungsſchreiben überreichte, da * es einen Augenblick, als ob 
internationalen Miſſionskongref es, den ſich der „Kurjer u nun nichts mehr die ſerbiſch⸗bulgariſche Annäherung ſtören könnte. 
geleiſtet hat, und der in der Nr. 476 nom 18. Oktober in noch aus⸗ Alles war ſchön; das Tagesgeſpräch bildete die Möglichkeit 
fälligerer Weiſe wiederholt wird. Alle Verſöhnungsaktionen 
in Ehren. Auch der „Dziennik Poznauski“ dürfte aus feinem 
eigenen Artikel die nötigen Lehren ziehen. Welche Lehren er 
gezogen hat, beweiſt der Artikel „Zwiſchenland“, den wir gleich⸗ 
falls wiedergeben werden. 


erbrüderung, mit einer von Herz⸗ 


einer weitgehenden jugoflannif ⸗bulgariſchen Verſtändigung. Nur 
hatte man die Mazedonier vergeſſen. Dieſe waren damals 
ſtille, aber „ Beobachter. Der militäriſche Führer des 
Komitees, der General Protogeroff, der nachdem geheimnis⸗ 
vollen Meuchelmord an dem reinſten und edelſten Führer der 
jüngeren mazedoniſchen Generation, Todor Alexandroff, 


2 0 K 2 5 die ſtärkſte Perſönlichkeit der mazedoniſchen Bewegung tft, 
. . . Pi w damals oft in Bari und in Tira und legte in Verträgen 


Am Sonntag, dem 16. Oktober, fand in Poſen ein Kongreß mit den Italienern die Grundlage zu der Unterſtützung, die heute 
des Oberſten Rates des ee eee ſtatt. a ae Mazedonien durch gewiſſe Grohmächte genießt, denen an einer 
wurde von Dr. TDrzciüski mit einem Nachruf für Dr. Thc, 
einem der Gründer des Vereins, eröffnet. Herr Kudlicki er⸗ 
ſtattete dann im Namen der Direktion den Tätigkeitsbericht. Da⸗ 
nach ſoll die Arbeit des Verbandes, der nach dem Bericht 23 500 
Mitglieder in 380 Zirkeln zuſammemfaßt, ſowohl in wirtſchafts⸗ 
olitiſcher als auch kultureller Hinſicht ſehr ergiebig ſein. 
In den Vordergrund der kulturellen Arbeit iſt die De 
von Sommerkolonien für polniſche Kinder aus Deutſchland, 
Danzig und e e worden, die in dieſem Jahre 
11.000 Kinder umfaßte. ußerdem befaßt ſich der Verein ſehr 
intenſiy mit der kulturellen Fürſorge für die Polen in Deutſchland. 
Einen ſehr beträchtlichen Erfolg habe die Rundreiſe der 
Wilnaer „Redoute“ davongetragen, die 66 Vorſtellungen im 
Beiſein von insgeſam 57 000 Zuſchauern gab. Demnächſt wird ſich 
der Weſtmarkenverein mit der Bildung von Wirtſchafts⸗ 
komitees und mit der Vorbereitun 
Dr das nächſte Jahr befaſſen. 
ie politiſche Lage in der Weſtmark vor. i e 
feiner Ausführungen beſprach er die Aggreſſivität des 
deutſchen Elements in Oberſchleſien, im iten 
die Stellungnahme der polniſchen Minderheit in 
Deutſchland gegenüber den auf dem Kongreß der nationalen 
Minderheiten aufgetauchten „deutſchen Tendenzen“. An der leb⸗ 
haften Ausſprache, die ſich vor allen Dingen mit der deutſchen 
„Wirtſchaftsexpanſton“ in den Weſtmarken befaßte, beteiligten ſich 
u. a. Dr. Maj und Redakteur Przyby la. Die Arbeiten und 
das Programm des Vereins ſowie der Kaſſenbericht, der von Herrn 
Ban teler erſtattet wurde, wurden von der Verſammlung ge⸗ 
billigt. 


Bedrohung Jugoflawiens gelegen ift. 

Der äußere Anſtoß zu der jüngſten Attentatsſerie war die 
Verhaftung einer Reihe mazedoniſcher Studenten, die das 
„Staatsverbrechen“ begangen hatten, auf jugoſlawiſchem Boden 
bulgariſche Bücher und Zeitungen zu leſen. 

Das Los dieſer unglücklichen Studenten war das Signal zu 
den blutigen Unternehmungen der Mazedonier. Als nach dem 
Attentat von Gewgeli der bulgariſche Miniſterpräſident Liap⸗ 
tſcheff, den jugoflawiſchen Geſandten bee der ihn freund- 

ftlich auf die friedenſtörende Tätigkeit der e Mages 
donier aufmerkſam machte, da mochte es dem Vertreter Jugo⸗ 
ſlawiens nicht behagt haben, als Liaptſcheff den Spieß herum⸗ 
rehte und auf die Verbrechen hinwies, die an unſchuldigen jun⸗ 
en Leuten von der ſerbiſchen Behörde e wurden, 

$ die bulgariſche Regierung in einem offiziellen Communiqué 
über dieſe „ ea. beſonders die vorgebrachten Vorwürfe 
Liaptſcheffs behandelte, war vielleicht nicht ſehr 1 2 
5 le 


von Sommerkolonien 
Direktor Korzeniewski trug 


Im erſten Teile in erwe 


durch wurde wieder einmal der Ans 
Gine gemfffe Spannung dungen Belgrad 
„Eine e nnun n 
ee A na" p ößer, als das Attentat vor 
annt wurde und die Mörder des Generals Kowatſche⸗ 
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ſprach doch pe Tamif tan 
Außenministerium ber, um zu erfahren, was 
die 


azedonier zu ihrer eigenen 


und Sofia war 


wurden. 


Tätig 


Republit Polen. 


Der Stabiliſierungsplan. 
Der Finanzrat hatte lange Beratungen, die dem Stahili- 
ſierungsplan und den Anleihe bedin Ae galten. Man 
chreibt den Beratungen informatoriſchen Charakter zu. 


Der polniſche Auleiheanteil. 

Die Zeichnungsliſte für den polniſchen Anteil der 
meihe liegt bis zum 22. Oktober aus. Vor dieſem können, 
te die Polniſche Telegraphenagentur meldet, keine genauen Ane 
gaben über das 51 De ge⸗ 
macht werden, aber man dürfe mit einer 


rechnen. 
Anfrechterhaltene Verhaftung. 


uſtand 

he tlichem Wege eingeholt, und heute i 

arien, bie e Di siei noch 5 a gal ert 

terung ge . nahme. 
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{ nwegſamen Bergland etwa den Grenzütber 


1 — 
„Tſcheta“ (Bande D indern. Somit ifti 
e die g eit gegeben. die 1 5 e 8 


der A 
etner n 


heimen Konferenz von rutheniſchen Parteivertretern mit jüdiſchen j ind über die Grenze zu 

Repräſentanten 8 5 der Wohnung eines Bl n ufmanns. 8 * ae i Din ausgelegt werden. als daß 
Auf Pieler Bonfereng, ſoll es zu einem Bündnis gekommen] Bulgarien eben, trotz aller Anſtrengung. bie m iſche 
fein. Wir ſehen in dieſer Meldung nur die Abſicht, die eigenen nicht bannen kann. de f immer 
e zu den bi Pia En kämpfen zu ver- der, daß alle rischen Grtlärungen in dieſer Frage nur ; 
bergen. Warum hat die „Gazeta Poranna Werfjgawianfe” auch 5 


di um der Umgebung Sand in die Augen zu ſtreuen, und 

dariiber Himpegausäiriiien. So ee ar pie kart 

ee hen: Boden fo ſicher . -aira 8 
chen Freu a 
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verlaſſen und nach Ntalien 
man hat dort Revolutionäre 
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Die mazedoniſche Tragödie. 


Lage. Weitere Gefahren. — Der Kniefall. 
i (Von unſerem ftändigen Berichterſtatter.) 


Nachdruck verboten!) 5 
W. E. B. Sofia, 12. Oltober 1987. 


Wenn i 
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Pass | Bulgarien hat es barum 
Aus in Gewgeli magedonifche Bomben als in Sale. bon r Ai aw einen Mag döner ein Baar zu Yeimmen: 
niki ein furchtbarer le Attentatsplan auf die jugo⸗ Fee noch, nie gewagt, ii Stambolisty. Ste dat ihn den Kopf 


awiſchen Einrichtungen: Kon 
I wurde, ba raunſen ſich die Unterrichteten zu: „Es iſt nur 


gekoſtet. 
der An — g. 
die den f dazu ſchüttelten. 


Bulgarien, das ſeiner 
Beſſeren be⸗ i eit die 89 


durch den Kriegsau ohnehin 
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lehrt, als vor wenigen Tagen in Scheip der ſerbiſche Brigade⸗ n in einer nen iſchen Magee 

Iommendeur General Keamatſchewiiſch mapedonifgen Kugeln gum |um fih am Leben halten zu Finnen, daher weden deb einen nod 

Opfer fiel und die Spannung auf dem Balkan aufs höchſte ſtieg. und ſlawien labieren un j 

Und das Raunen geht weiter: der Attentate werden noch viele des anderen wahre Sympathie. Ei da fo 
heimnisvolle M r iſchen revolu⸗ N ; 


Eine feltene Ironie will es, daß e 
g y der Völker bunds 

i i alratsſitzung „ 

droht war, in Sofia die Generi fig f ; 5 


Strei Meinungen hin und 
bis 1 ae eniſchli en konnte, Kr ernfteren Maßnahmen zu 
ſchreiten. Sie beſtanden im — 1 ichen darin, daß man in den 
mazedoniſchen Diſtrikten, Küſtendil und Pettitſch, den Belage⸗ 
0 
als Gaſt nicht 


ellſchaft 


rege e, 
Studentin. Wenn r en ne 


üchter. eren eifri zuhörte, dann aber plötzlich auf- 
. er 5 in flammender Sprache in die Diskuſſion 
eingriff. Er hieß Uljanom. Später nannte er ſich Lenin, und 
er war der Schöpfer des Bolſchewismus, der gang Rußland um- 


gewühlt hatte. 2 g 
er Aber alle, die wir in dieſer Stube faken, hatten eine tiefe 

ann Been Ind Die in der She Ines Selighima in Popers 
underten wieder fo. lebenskräftig vorhanden war, als wäre der | jammelt waren, ie in der res Heiligtums ir pers- 
8 ſeiner Calpe niemals abgeriſſen worden. Und fo geſchahfwyl, wiemals daran zweifelten, daß Polen doch noch eines Tages 
es, daß vor allem in Zürich eine ganze Kolonie von fxeiheits⸗ in 


in Glanze aus feinen Trümmern auferſtehen werde. Nun 
ſuchenden Ruſſen und Polen, in der freien Luft der Schweiz, iſt das 


Herz W tadl teie in das polniſche, freie Land zurüd- 
am Züricher Polytechnifum und der dortigen Univerſität ihren] gekehrt. Und mit ihm die Sammlung von Vildern, Handſchriften, 
Studienort geſucht hatten, wo ſie ſich auch in politiſchen Cerkeln 


Fe d Auch damals — es war por mehr als dreißig 


B 


Zeichnungen und Büchern, die wie ein Wall pon Andenken ſich um 
5 n das Den ren er ee 9 uA un 115 1 ehe: 

hren, und ich war zu dieſer Zeit Student in Zürich, war das Muſeum bon Rapperswyl du n Grafen Broe! er 
RER ee en ruſſiſchen und volniſchen Jugend f eröffnet worden. Am 21. Oktober 1921 hatte der Sejm beſchloſſen, 
ſtand — gab es unter den Polen ſchon Scheidungen. 1 che 


im 
das Heiligtum von Rapperswyl nach i 
einen Seite ſtanden die Nationaldemokraten und auf der Regierung iſt in Polen ſeit dieſem Beſchluſſe gekommen und 
die Sozialiſten und mit ihnen in gleicher Richtung gehend, die wieder gegangen. Erft der Regierung Pilſudskis war es vorr 
Juden. Es gab nächtelange aufgeregte Debatten. Wir trafen uns] behalten, das Verſprechen der Rückkehr in die Heimat 
damals oft in der geräumigen Stube einer ruſſiſchen füdiſchen Im ajr zu machen. De 


rſchau zu bringen. Man 


— 
= 


e 


— 
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Treitag. 21. Oktober 1927. 


Aus Stadt und Land. 


j Poſen, den 20. Oktober. 
Eine Erwägung der Preisherabſetzung 
5 für Auslandspäſſe. 
de der „Naſz Praeglad“ det, folen die maßgebenden 
0 A A IE Prgealsd meiden, 1 a pre en 
er ‚Peichloifen babe die Frage der Herabhſetzung der 
de eiſe für Auslandspäſſe zu erwägen. Es werden 
demnach internuniſterfelle Konferenzen abgehalten, auf denen die 
k ngelegenheit der Paßoerleichterungen zur Sprache kommen ſoll. 
de om darf wohl, die Nichtfffteit dieſer Meldung vorausgeſetzt, 
dem Wunſche Ausdruck geben, daß es über die Erwägungen hinaus 
endlich zu dem von vielen Seiten gewünſchten Beſchluſſe kommt: 
Fort mit den teuren Auslandspäſſen! 


Tagung des Poſener Städteverbandes. 

Der morgen hier beginnenden Tagung des Städteverbandes 
geht eine Zuſammenkunft der Bürgermeiſter von 
Großpolen, Pommerellen und Oberſchleſien vor, 
aus, deren Tagesordnung zeitgemäße Referate aus dem Gebiete 
der Selbſtverwaltung vorſieht. U. a. wird der frühere Staroſt 
Dr. Dalbor über den ſtaatlichen Selbſtverwaltungsrat ſprechen. 
Direktor Zaleski ſpricht über den Stand der ſtädtiſchen Wirt⸗ 
ſchaft, der Stadtrat Pojzdersli über den Ausbau der Stadt 
Bojen und Stadtrat Ruge über den Straßenbau. Die Pera- 


eo finden morgen, Freitag, im Stadtverordnetenſitzungsſgale 
Matt. 


Neues von der Landesausſtellung 1929. 

5 Am letzten Sonnabend weilte in Poſen eine Sonderkommiſſion 
De Berkehrsminiſteriums unter der Leitung des Herrn 
Zug, dem die Landesausſtellungs angelegenheiten anvertraut 
wurden. Die Kommiſſion hielt eine Konferenz mit der Aus⸗ 
ſtellungsdirektion ab und begab ſich darauf nach dem Aus⸗ 
ſtellungsgelände, um für feinen eigenen Palaſt einen paſſenden 
Blab zu wählen, was auch geſchah. Gleichzeitig wurden die Grund. 
lagen der Bauangelegenheit beſprochen und die Gesichtspunkte auf 
eine gemeinſame Grundlage gebracht. 

Die polniſchen Konſumvereine werden ihre Leiſtun⸗ 
gen in ihrem eigenen Hats auf der Landesausſtellung vorführen. 
werden die Vorbereitungen getroffen, und mächſtens wird 

der nötige Platz gewählt. Da der Konſumverein im Jahre 1929 
die Ankunft der bedeutendſten Sachverſtändigen auf dem Gebiete 

5 Konſumweſens erwartet, jo wird er wahrſcheinlich die Gelegen⸗ 
heit nicht verſäumen, einen Kongreß des Konſumweſens nach Poſen 
einzuberufen. Wie bekannt, hat ſich bereits in Poſen ein Komitee 


gebildet, das fich zur Aufgabe geſtellt hat, die für 1920 zahlreich 


erwarteten Kongreſſe würdig unterzubringen. 

Wie wir weiter erfahren, it Dr. Warchalow ski, dem 
die Leitung der Abteilung „Kultur und Kunſt“ auf der Landes⸗ 
ausstellung in Poſen anvertraut wurde, hier angekommen. Dr. 
Warchajowski pwt mehrere Konferenzen mit Poſener Rune und 
Wiſſenſchaftskreiſen, um die Methoden feitguitellen, mit denen ein 
glänzender Erfolg der Kultntabtenung auf der Lande samsfbelluug 
du erreichen wäre. 

„. Vorige Woche wurde mit den Banarheiten auf dem 
Landes ansſtellungsgetände begomten, und zwar an 
wr Errichtung der geoßſen Halle A, die für die Schere rendenſtrie 
produktion bestimt ijt. 


Die Bezeichnung Winfelkonſulent eine Beleidigung? 
Die „Dentſche Nunchſchau“ berichtet: 


We verleumderiſcher Bel 
!onfulem Stanislai TEEI von 
Der Ange 8 

Be nzeige, worin er angab, ein iefiger 
ſchluß Mi nennt, 2 ne 
min Mer fi Sorte : „ ein 
Knecht fönne 52 Ae e 51 a Bei der Verhand⸗ 
lung gibt der Angeklagte f Verwunderung Ausdruck, daß 
mau ihm in den Ankfagezuſtand verſetzte. trotzdem er der Belei⸗ 
gte jei In fiar? erregtem Zuſtande wendet er, ſich an das 
Karicht, mit der Frage: „Iſt etwa „Winkelkonſulent“ keine Belei⸗ 
des a Seines Erachtens ſei ein „Winkelkonſulent“ derjenige, 
lemi Winkelkneipen Air und Bier ſchreibe, nicht aber 
1 der ein offenes Büro Bene. Hierauf erhält P. vom Vor⸗ 
ik, teine eng ebrung: „Der Ausdruck „Wmiellon — 5 

1 19; fo nannte man früher j Privat⸗Rechts⸗ 
konſulenten perten dug ade Tura Mine del ibigung. 1 — 
tef Sr den Kommiſſar einen Knecht genannt 


der Rechtes 
vor erich ver- 


dee , de e leder 
ar ni ! 
SA Rintelfonfulent?" Des b N Een 8 a wollen 


vernommen, nr) folgendes: P. 
te emen eit mit einem Ei 
damal davauf 155 ie e Em nee vor. 
doch eigentli n, men mit N 
nicht 8 Poligei kommt, ſondern ſich an 2 2 a en 
Hat.“ P. ſchrie darauf: „Ich, Winkelkonſulent? Ich war S 2 
ſetretär.“ Der Zeuge erwähnt daun noch, daß in an zur 
wo er früther Dienſt tat, jeder A Winkelronſulenf genannt 
werde; deshalb habe er dieſen Ausdruck gebraucht, ohne ſich ei 
Feleidigung bewußt zu werden. Vier weitere Zeugen, fe ib 
l Koligeipenmte, bestätigen die Ausſage des — — 
Woatreter der Staatsanwaltſchaft beantragte, den P. mit einer 
he Gefängnis zu beſtrafen. Das Gericht verurteilte den P. 
kunde rei Tagen Gefängnis mit einer bedingten a 
ebenn aijt von drei Jahren. Die Koſten des Verfahrens muß P. 
als tragen. 


gest Vermißter Freiballon. Der am Sonntag in Darmſtadt auf⸗ 


Der Zeu e 
‚als Winteltonfulent er 


wird pie Freiballon „Leipziger Meſſe“ (Führer Honnerslage) 
urteilen zur Stunde noch vermißt. Der Windrichtung nach zu 


nt geworden. ſchri 

baechts sehen! Die überall geltende Verkehrsvorſchrift folte 

im Ausweichen auf dem Bürgerſteig. vornehmlich auf 
N, beachten. Auch iſt das verkehrshindernde Stehenbleiken 
Fgängerwegen verboten. 
schr nerade unſere Jugend ſich 
HN ften einfach, hinwegſetzt 
ya Bürgerſteig herunter, 


Faſt täglich muß man beobachten, 
über die Beachtung dieſer Vor⸗ 
ap a Bene mifen 
3 u 4 weil es dieſen Herren nicht einfällt. 
Jugend on me Bu guter, alter Zeit war es nach üblich, daß die 
Iahrtſtraße bei A Stellen der Verkehrswege in jedem Falle die 
nicht mehr die m „usweihen benutzte. Aber heute? Man kennt 
auch e bediene alte Lebensregel: „Ehr' das Alter, wo es 
teii ? lei, wenn dir dazu Gelegenheit eine Auch ein be⸗ 
zendes Zeichen unſerer Zeit! i F 
Rumüniſche Journaliſten find ; 
Gen, Sie wurden auf den Pan ee 5 an des 
keßkbolniſchen Journaliſtenſyndikats, den Redakteuren er 
det und Preſtrgyns i, begrüßt. en Herni⸗ 


X Der Zuvlogiſche Garten hat neuen A 

n N ee: A “ 7 n Zu w 3 55 

nen. Die. Löwin „Wanda hat drei prächtige 1 5 site 

geben Der Hilfsverein deutſcher Frauen bittet uns, bekanntzu⸗ 
en, daß die diesjährige Handarbeitsausſtellung am 


de ich 


»ofener Tageblatt. 


6., 7. und 8. Dezember ſtattfinden wird, und zwar, wie im Vorjahr 
in den Sälen des Zoologiſchen Gartens. Der Eröffnungskag wird 
durch einen Teenachmittag mit Muſik feſtlich ausgeſtaltet werden. 
Am dritten Tage wird ein Teil der zurückgebliebenen Sachen, die 
zu dieſem Zwecke angekauft werden, verloſt. Zur Ausſtellung be- 
ſtimmte Sachen werden vom 1. November ab im Büro des Hilfs⸗ 
vereins deutſcher Frauen, Waly Leſzegynskiego 2, Zimmer 1 (früher 
Kaiſerring) angenommen, wo auch jede gewünſchte Auskunft er- 
teilt wird. Das Ausſtellen geſchieht unentgeltlich, nur beim Ver⸗ 
kauf zieht der Verein 5 Prozent des rde, ER ee zur Deckung 
jeiner Unkoſten ab. Es ſteht zu erwarten, ſich wieder weite 
Kreiſe an der Ausſtellung beteiligen, und der Verein hofft, dadurch 
einen umfaſſenden Ueberblick geben zu können über deutſchen 
Frauenfleiß und deutſche Frauenkunſt in Polen. 

x Und wieder die Klauenſeuche! Infolge abermaliger Fejt- 
ſtellung der Maul⸗ und Klauenſeuche im Kreiſe Samter gibt der 
Herr Wojewode von Poſon in Abänderung ſeines Reſkripts vom 
8. Oktober d. Is. bekannt, daß die Ausfuhr von Klauen⸗ 
vieh (Rinder, Schafe, Ziegen, Schweine) nachdem Auslande 
aus allen Kreiſen der Woſewodſchaft Poſen geſtattet iſt, mit 
Ausnahme des Kreiſes Samter, aus welchem Kreiſe 
die Ausfuhr von Klauenvieh bis auf Widerruf verboten iſt. 

X Spenden. Die Deutſche Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaft in Wilkowyja (fr. Neu⸗Paulsdorf), Kreis Gneſen, hat 
in unſerer Geſchäftsſtelle 200 Zloty gezahlt, und zwar je 50 Ztoty 
für die Altershilfe, das Siechenheim in Tonnsdorf, die Konfir⸗ 
mandenanſtalt in Wolfskirch und das Krüppelheim in Wolfshagen. 

X Warnung vor einem Schwindler. Gewarnt fei vor einem 
Schwindler, der in den letzten Wochen im Kreiſe Inowroclam als 
angeblicher Vertreter eines Poſener Bücher⸗ 
verlags auftrat und von Landwirten Angelder auf zu liefernde 
Bücher annahm. Er trat unter dem Namen Franz Wyſocki 
auf. Es iſt kaum zu glauben, daß es noch immer Leichtgläubige 
gibt, die dem erſten beſten fremden Menſchen, der gut zu ſchwatzen 
verſteht, Geld geben. Die Beſitzer müßten ſich ein für allemal 
den Grundſatz zu eigen machen: „Zuerſt Ware, dann Geld!“ 

x Kindesausſetzung. Im Haufe ul. Sw. Wojciecha 16 (fr. 
St. Adalbe Be) wurde auf der Treppe ein 4 Wochen altes 
Kind männlichen Geſchlechts ausgeſetzt. das im Städtiſchen Säug⸗ 
lingsheim untergebracht worden iſt. 

N ROME gen 3 aus der Tapeziererwerk⸗ 
ſtätte in der ul, Strgalowa 7 (fr. Schießſtraße) zum Schaden einer 
Marja Sspranger 94 Meter Stoff und 5% en Faſerſtoff im 
Geſamtwerte von rd. 200 zt; einem Jan Dolinski in der ulica 
Strumy koma 34 (fr. Bachſtraße) aus der Wohnung Kontrollmarken 
der Firma Singer in der ul. 27. Grudnia (fr. Berlinerjtraße) im 
Werte von 451 A; aus der Umladeſtelle am Gerberdamm zum 
Schaden eines Franciſzet Samudy ein Fahrrad der Marke 
„Stern“ im Werte von 200 zl; aus der 3. Bürgerſchule in der ul. 
Różana 1/3 (fr. Roſenſtraße) aus einem Schreibtiſch Büroartitel, 
deren Geſamtwert noch nicht feſtgeſtellt ift; vom Gute Cieswice, 
Kreis Jarotſchin, um 10 Uhr abends zwei Pferde, ein 4jähriger 
Wallach ohne Eiſen mit einem Stern auf der Stirn und ein fünf- 
jähriger Fuchs mit einem Stern anf der Stirn; einem Hermann 
Güttler in Nagradowice, Kreis Foha, eine größere Anzahl von 
Wäſcheſtücken, ſilbernes Beſteck und Gerren- und Damenkleidung 
im Geſamtwerte von 3000 zl. 


X Bom Wett Heute, Donners bei | 
Himmel 8 Grad er. de tag, früh waren bewölktem 
X. Der Waſſerſtand der Warthe in Pajen betrug heute, Donners- 
tag, früh - 0.48 Meter, gegen 4. 5.60 Meter geſtern früh. 

x Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen wird rgt- 
liche Hilfe in der Nacht von der „Bereitſchaft der Aerzte“, ul. 
Pocztowa 30, Telephon 5558, erteilt, 

15. 


bis 21. 


iega 22 6 uftraße) : Saga 
ia. Apotheke, Strufa 9 (Parkſtraßeſ: Wida: 
ge e Wilda 96 (Kronprintzenſtraße). 

x ener R rogramm für Freitag, den 21. Oktober. 
12.45—14: Militärkonzert. 13: Getreidebörſe. 14: Effekten⸗ 
börje, 17.45 —19: Konzertütbertragung aus der „Wiel lopolanfa“. 
10 48, 0 en. 8 Wirtſchaftsnachrichten. 

45 —.20.10: auderei. 20.15: zertũ 8 
ea Warſchaner bar k 5: Konzertübertragung aus 


—ͤ ͤ ͤäü——4 — 
Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Freitag, 21. Ortober. Ste nverein e ⸗Schrey: 
abends 7— 8% Uhr Anfängerkurſus im Below⸗Knotheſchen Lygeum. 


x Gemiſchter Chor Poſen. Der Verein eilt uns mit, am 
29. Oktober im Zonloqi ſchen das Stiftungsfeſt geteert 
werden wird. An dieſem Tage werden von Mitgliedern des Ver⸗ 
eins „Die Geſchwiſter“ von Goethe aufgeführt. Der Vevein 
beabſichtigt ferner am 1. Dezember eine Theateraufführung zu 
beranſtalten. Zur Darftellung gelangt „Die Ehre“ von Hermann 
Sudermann unter Leitung von Frau Lina Starke. 

$ Der Männerturnverein Poſen veranſtaltet am en 
Sonntag eine Herbſtwanderung durch ar Welnatal von So di 
Rogaſen. Wegſtrecke rd. 25 Klm. Treffpunkt früh 7.20 Haupt⸗ 


Zeuge] bahnhof. Tages verpflegung tft mitzubringen. A 


Deutſcher Naturwiſſenſchaftlicher Verein. Am Sonnt 
23. d. Mis.. Wanderung von Promno nach Pudewitz. Abfayrt von 
Poſen nach Promno früh 9.55. Rückkehr nach Poſen um 17 Uhr. 
Güfte willkommen. 


Gottes dienſt Ordnung für die deutſchen Katholiken. 
Vom 22. bis 29. Oktober. 

Sonnabend. 5 Uhr: Beichtgelegenh 
Uhr: Beichtgelegenheit. 9 Uhr: Predigt und Amt. 3 Uhr: Roſenkranz 
und hl. Segen, 5 Uhr: Vortrag in ſchen. — Montag, 7 Uhr: 
Sitzung vom Geſellenverein. — Dienstag, 7½ Uhr: n Tee 
Lydia. — Donnerstag, 7 Uhr: Kirchenchor. — Montag. Mitt- 


woch und Freitag 6 Uhr abends: Roſenkranzandacht. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 


Bentſchen, 18. Oktober. In der Nacht zum Mittwoch voriger 
sode wurden von ſechzehn⸗ bis ſiebzehnjährigen jungen Leuten 
die Fenſterſcheiben der hieſigen e mit 
Steinen eingeworfen, ſo daß die zu dieſer Zeit ſtattfin⸗ 
dende Andacht geſtört wurde. Glücklicherweiſe wurde niemand bon 
den Anweſenden verletzt. Der Gottesdienſt mußte jedoch abge⸗ 
brochen werden. Den Nachforſchungen der hieſigen Polizei gelang 
es, acht der daran beteiligten Uebeltäter zu ermitteln, jo daß fie 
der Staatsanwaltſchaft übergeben werden konnten. Sie werden 
ſich wegen Störung eines Gottesdienſtes und wegen Sachbeſchä⸗ 
digung zu verantworten haben. 

* Bromberg, 19. Oktober. Der heutige Wochenmarkt 
war recht ſtark beſchickt. Für Butter forderte man 2,60 —2, 80, für 
Eier 3,60, Weißkäſe 0,50—0,60, Tilſiterkäſe 2— 2,50. Auf dem 
Obit- und Gemüſemarkt notierte man: Aepfel 0,40—0,80, Birnen 
0,40—0,80, Blumenkohl 0,50—1, Mohrrüben 0,10, Tomaten 0,50, 
Weißkohl 0,10, Rottohl 0,15, Wirſingkohl 0,20, Zwiebeln 0,20. Der 
Geflügelmarkt brachte Enten zu 5—7, Gänſe 10—12, Hühner 4 
bis 6, Tauben 11,20. Die Fleiſchpreiſe waren wie folgt: Speck 2, 
Schweinefleiſch 1,70—1,90, Rindfleiſch 1,40—1,60, Hammelfleiſch 1 
bis 1,30. Für Fiſche zahlte man: Hechte 1,50—2, Schleie 2, 
Plötze 0,50. 

* Inowroclaw, 19. Oktober. Ein Pferdgeſtohlen wurde 
der Witwe Meyer aus Balzweiler in der Nacht zum Freitag. 
Die Diebe drangen in den Stall ein und entführten das Pferd. 
Die Spuren weiſen nach Kongreßpolen hinüber. Obwohl die Ver⸗ 
folaung gleich aufgenommen wurde, iſt bis jetzt noch nichts qe- 
funden worden. 


eit. — Sonntag. 7½ 


Beilage zu Nr. 241. 


* Liſſa i. P., 19. Oktober. Am Donnerstag bemerkten in den 
ſpäten Abendſtunden Straßenpaſſanten in der ul. Leſgezysskich 
einen ſinnlos betrunkenen jungen Mann, der in faſt 
bewußtloſem Zuſtande hin und her wankte, bis er plötzlich auf der 
Straße zuſammenbrach. Durch die ſich verſammelnde Menſchen⸗ 
menge wurde ein Poliziſt herbeigerufen, der in dem Vetrunkenen 
den 23 Jahre alten Jan Maſchrzak, Schuhmgcherlehrling von 
Beruf, wohnhaft in Liſſa, feſtſtellte. Wie es in folden Fällen zu 
eſchehen pflegt, brachten die Sicherheitsorgane den betrunkenen 
M. gegen 11 Uhr abends nach dem Stockhauſe, wo er feinen ſchwo⸗ 
ren Rauſch ausſchlafen ſollte. Im Stockhauſe wurde M. auf günd- 
hölzer und ſonſtige für ſein Leben gefährliche Gegenſtände hin 
unterſucht. 


Um 37 Uhr morgens nahm der Stockhauswärter wahr, 
daß im Hauſe Rauchſchwaden ſich ausbreiteten und bemerke 
das Stroh, auf dem M. lag, bereits ſtark glimmte. T Wärter 
machte ſich ſofort um M. zu ſchaffen, der kein Lebenszeichen mehr 
von ſich gab. Der herbeigerufene Arzt Dr. Swiderski ſtellte den 
eingetretenen Tod feſt, der durch Alkoholvergiftung und 
Rauch verurſacht fein konnte. Es konnte bisher nicht feſtgeſtellt 
werden, wodurch das Stroh zu glimmen anfing. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Culmſee, 17. Oktober. Zu den Typhuser krankungen 
in unſerer Stadt und ihrer Umgebung wird von ärztlicher Seite 
mitgeteilt, daß die Epidemie als erloſchen anzuſehen iſt. 
Erfreulicherweiſe iit die Zahl der Todesfälle auch nicht jo hoch ge⸗ 
weſen, wie irrtümlicherweiſe gemeldet wurde. Aus der Stadt ſelhſt 
follen im hieſigen Krankenhauſe nur einige Perſonen an Typhus 
verſtorben ſein. 

* Graudenz, 18. Oktober. 


Zum Direktor des hlefigen 


Klaſſiſchen Gymnaſiums tt Prof. Dr. Zwierzanski, 


bisher Oberlehrer an dieſer Anſtalt, ernannt worden. Er tritt au 
die Stelle des Direktors Kydrynski, der als Mittelſchulviſitator nach 
Krakau berufen worden iſt. 

* Vandsburg, 19. Oktober. Das Vandsburger Dialo⸗ 
niſſenhaus, das bekanntlich in nächſter Zeit liquidiert werden 
ſoll, it, dem Vernehmen nad, vom Geſundheitsdepartement als 
polniſche Heilſtätte für Alkoholiker, Morphiniſten und 
Kokainiſten in Ausſicht genommen. 


Briefiaften der Schriftleitung. 


(Auskünfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung unentgeltlich. 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage it ein Briefumſchlag mit Freimarte zur 
eventnellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen.“ 

Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1½ Uhr. 

K. Y. 3. Beide fnd ſteuerpflichtig. 
J. Gl. in Tr. Wir nennen Ihnen die karamiſche Fabrik von 
Perkiewicz in Ludwikowo bei Moſina. 


Spielplan des Teatr Wielfl. 


Donnerstag, den 20. Oktober: „Pique Dame“. 4 
Freitag, den 21. Oktober: „Die Regimentstochter“ und „Die 
Papillons”, (Ermäßigte Preiſe. 
Sonnabend, den 22. Oktober, nachm. 3% Uhr: „Straſany 
ai (Feſtvorſtellung.) Abends 8 Uhr: „Zygmunt Auguſt“. 
onntag, den 28. Oktober, nachm. 3 Uhr: „Halka“. (Ermäßigte 
Preiſe.) Abends 7½ Uhr: „Der Raſtelbinder“. 
ontag, den 24. Oktober: „Das Dreimäderlhaus“ 
Dienstag, den W. Oktober: „Tosca“. 
Beginn der Vorftellungen um 7.30 Uhr. 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
vis 5 Uhr nachm., an Sonn⸗ und Feiertagen nur im Teatr Wiellt 
von 1271—2 Nach Beginn der Vorſtellung wird 


= Berlin. 20. Oktober. Für das mittlere Norddentſchland: 
Kühl bei noch ziemlich friſchen Weſtwinden teils heiter, teils 
wolkig. — Für das übrige Deutſchland: Im Norden Abkühlung, 
Nachtfröſte. im übrigen veränderlich. Im Nordoſten windig. í 
— —— 2ͤĩ̃— — — H —— ꝙ— 


Schluß des redaktionellen Teils. 


Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. 


Synagoge A. — Wolnica. } 
Freitag abends 4%, Uhr; Sonnabend morgens 7%, Uhr: vor 


mittags 10 uhr mit Neumondverkündung (Marsheschwan) un 


Predigt; nachmittags 4% Uhr mit Schrifterklärung. Sabbath 
aus jas 5 Uhr 29 Minuten. — Werktäglich morgens 7 Uhr mit 
anſchließendem Lehrvortrag; abends 4% Uhr. 
Synagoge B. (Israel. e e Dominikanska. 
Sonnabend nachm. 4½ Uhr: Mincha. i 


Spenden für die Altershilfe. 


F. H. E. H. W. Sch. von O. W. für Zigaretten 20.00 Zloty 
Deutſche Molkereigenoſſenſchaft Wilkowy ja 50.00 
Vortrag aus Nr. 227 15.00 
Zuſammen 85.00 tory 
Auswärtige 


. er können portofret auf unfer Poſtſcheck 
konto Nr. 200 283 Pozuan einzahlen bzw. überweiſen, müſſen dies 
aber auf dem Abſchnitt ausdrücklich vermerken. 

Weitere Spenden erbittet und nimmt gern entgegen 


Die Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes. 


Yon Freitag, den 
Zweite Serie 
des monumentalen französischen Films 


„Der ewige Jude“ 


unter dem Titel: 


„Menschen - Schakale“ 


mit Gabr iele Gabrio in der Hauptrolle. 


Vorstellungen: 4.50 — 6.50 — 8.30. 


—— 


——— 


Vorverkauf von 12—? Uhr. 


San 


re 


Nr. 241. 


a E 
Handelsnachrichten. 

Polens Handeisbilanz im Sepiember 1927. Nach vorläufigen Be- 
recheungen stellt sich das Ergebnis der "Hasdelshilanz für Sept zmber 
1927 wie folgt dar: Eingeführt wurden insgesamt 346 144 To. im Werte 
von 218 598 000 zi. Ausgeführt wurden 1651 269 To. im Werte von 
205 195 000 zł. lu Gold umgerechnet beträgt der Wert der Ein- 
fuhr 126 865 000 Goldiranken und der Wert der Ausfuhr 119 087 000 
Goldiranken. Das Passivum der Handelsbilanz beträgt danach 13 403 000 
Zloty oder 7778009 Goldfranken. Im Vergleich mit den Ergebnissen 
des Monats August nat ler Wert der Einfuhr einen Rückgang von 
2 997 000 zl auizuweise Zurückgegangen ist hauptsächlich die Einfuhr 
von Getreide, Zinkerzen, künstlichen Düngemitteln: Alteisen, Jute und 
Garnen, während sich die Einfuhr von Oelen. Speisefetten, technischen 
Fetten, Reis, gegerbtem Leder, Maschinen, Baumwolle und Geweben 
vergrössert hat. Der Wert der Ausfuhr ist um 1513006 Goldfranken 
zurückgegangen. Grössere Verringerungen hat die Ausfuhr von Hoız, 
künstlichen Düngemitteln, Metall und Metallwaren (hauptsächlich Zink), 
Brennstofien und Textilwaren und Fabrikaten erfahren. Im Gegensatz 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Freitag, 21. Oktober 1927. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbiid. Warschau, 20. Oktober. Sowohl vor- 
börslich, als auch an der Börse selbst war die Tendenz schwächer bei 
geringeren Umsätzen. In der Bankengruppe wurde hauptsächlich mit 
Bank Polski zu fallendem Kurse gehandelt. Am Markt der Elektezitäts- 
papiere hatte Sita i Światło Geschäftsabschslüsse zu schwächeren 
Kursen. Auch Nobel unter den Naphthawerten war abgeschwächt. 
Unter den Metallwerten fielen die meisten Umsätze auf Pfitzuer, Lilpop 
und Modrzejöw... Textiiwerte hatten kieines Geschäft, bei abgeschwäch- 
ten Kursen. Die übrigeu Werte lagen ebenfalls schwach. 


Fest verzinsliche Werte. 
20.10, 19. 10 
— | Sy Doliar-Anleihe — 26.50 
86.00 51.00 } tu”, Fisenbahn-Anleihe 103.00 103.50 
5325 | 5950} Eiseno.-Kouvers.-Antehe 8.04] — 


kıien, 


Kattowitz, 17. Oktober. Preise für 1 kg in Zloty loko Lager: 
Leichte Kuhhäute bis zu 25 kg Gewicht 2.85, über 25 kg Gewicht 2.75, 
Bullent, Rinds- und Kalbshäute bis 25 kg Gewicht 2.90, schlechtere 
12.50 21 für 1 Stück, Rosshäute 40 zł für 1 Stück. 

Baumaterialien. Bialystok, 12. Oktober. Am hiesigen Bau- 
materiatienmarkt ist die Tendenz etwas fester, die Grosshandelspreise 
loko Lager Białystok sind folgende: Weisser Kalk 1. 6--6.50, II. 5--5.50 
Zloty für 100 kg. normale Bauziegel 70—75 zł für 1000 Stück einschl. 
Lieferung. Tendenz fest. 

Kattowitz, 15. Oktober. Die Ziegelpreise loko Ziegelei stellen 
sich in Zloty für 1000 Stück wie folgt dar: Normale Chamotteziegel 
615 — 281, andere Sorten 525 — 281, Ziegel englischen Formats 200, 
normale Lehmziegel 394 — 232, Chamottemischung 7 — 4.20, feuer- 
fester gemahlener Lehm 5.70 — 3.90 für 100 kg. 

Tschenstochau, 19. Oktober. Wie Tschenstochauer Dach- 
pappenfabrikanten berichten, stellt sich die laufende Saison in diesem 
Produktionszweig viel schlimmer dar als im vergangenen Jahre, da in 
diesem Jahre der Absatz von Pappe viel kleiner war und die Teer- 
preise im Gegensatz zum vergangenen Jahre steigende Tendenz hatten. 


+ 


12.10. 


20.10. 


80% Staatl. Konvers.-An!. 
5%, Staatl. Konvers.- Nu! 
5% Dollarprämien-Ani 


indastrl 


nn nee 


dazu ist die Ausfuhr von Lebensmitteln, besonders von Eiern, Hopien, Aus 1 Grunde bildete 3 in dem A en eing 29.10.19. 10. 20. 10.19. 10. 10.18. 10 
Gerste, Erbsen, lebenden Tieren und Saaten gestiegen. mes unde Stimmung und das Publikum Sali A 155 50 1590 Gosiawice 30.00 Parowozy 50.00 — 
= 3 2 m, satz zum vergangenen Jahr bemühten sich die Fabrikanten in der BA. Hyesomt. | — taha) kas af pasiak 27 — 
Konferenz des Exportinstitutes. Am 24. d. Mts. wird um 18 Uhr |. sfande : 7 = et 3 2 Fer Bk. Dyskont. 197.9 Michalow 0.75} Pocisk ; 
R > s Exp itutes. 1 N f laufenden Saison, Teerprodukte hauptsächlich aus dem Ausland einzu- 5x. Haudiow, 123.901200) Oatrowite — | f Roha‘ 19. — 
im Industrie- und Handelsministerium auf Anregung des Staatlichen führen. die sich durchaus nicht billiger. stellen als Inlaudsteer, aber | Bk. Zachodni | 2588 5.95] Rudzki 51.00 — 
Exportinstitutes eine Konferenz unter Teilnahme breitester Wirtschafts-] dafür bessere spezifische Einkauisbedingungen aufzuweisen haben. Die | Bk. Zi. Ziem. P.. — - Hay = 188.081 Starachowice 179.001 89.00 
kreise stattfinden, auf der der Abg. Trepka. Direktor des Verbandes | Tcerpreise schwanken zwischen 31 und 34 zł fr. Zisterne Oberschlesien | BE- Zw.Sp.Zar.| 97.00 ~ | — fStaporków — 
der chemischen Industrie, einen Vortrag über die Absstzmöglichkeiten ! der auch nach Verzeilumg fr. Grenze. Die Preise für harten Teer Kijewski 80.00 — - une 2. — 
aach Brasilien halten wird. Dies wird die erste einer Reihe von Kon- hatten eine noch fallendere Tendenz aufzuweisen und schwankten Spiess E 116.75120; 8 SAZO! 41.00 
ferenzen sein, die das Staatliche Exportinstitut zur Hebung der Ausfuhr zwischen 30 und 26 2 kur 100 kg netto Tonne fr. verzollten Waggon Sn = je‘ 2 here 18.75 20.00 
Polens einberufen wird. loko Grenze. Zgierz fa Borkowski 38! 4.00 
Der dentsche Aussenhaudel im September 1927 hat im reinen Holz. Lemberg, 18. Oktober. In der Oberförsterei Zubrzyca 0 Dabr. | — Br a 8 
Warenverkehr einen Einfuhrüberschuss von 242 Millionen Reichsmark wurden auf der letzten Holzauktion folgende Preise in Zloty erzielt: ee = Heer n 116709188 00 
gegen 292 Millionen Reichsmark im Vormonat aufzuweisen. Die Ein-] Tanne bis 20 cm 15,50, 21 bis 30 cm 21.50, 31—40 cm 23.50, über 40 em Brown Bovery a Herba 1 
fuhr im reinen Warenverkehr zeigte im September gegen den Vor- 27 zł, bei 30 km Entfernung ab Bahnstation. Oberförsterei Niepolomice: Kabel hg Spirytus HGO — 
monat eine leichte Zunahme (um 14 Millionen Reichsmark). Die Ein- Kiefer bis 20 em 23.85, 21—30 cm 33 zł, 31 40 em 33.50 zì Sila i Swiatto {105.00 Modraejow Zegluga 0.550 0.67 
fuhr an Lebensmitteln ist um 24 Millionen RM. gestiegen. Die Einfuhr Bialowies, 18. Oktober. Auf der letzten Versteigerung in der age us Norblin Majewski 8 
an Rohstoffen und halbiertigen Waren ist dagegen um 22 Millionen RM. |Oberiörsterei Oszezepsk wurden folgende Preise fur schlechtere Holz- Czest ces saa arbaa: 3 | 


sorten erzielt: Tanne 21.20, Kiefer 14.24 und 17.26, Kiefer bis 20 cm 
12.43 zł. Obige Preise kommen für eine Entfernung von 25 km bis zur 
Bahnstation und von 12 km bis zum Fluss in Frage. Ausserdem wurde 
schlechtere Tanne mit 21.20 bei einer Entfernung von 2--6 km vom 


zurückgegangen. Leichte Zunahme zeigen ferner lebende Tiere (um 
4 Millionen RM.) und fertige Waren (um 8 Millionen KM.). Bei der 
Ausfuhr ergibt sich infolge der stark gesteigerten Fertigwarenausfuhr — 
die Septemberausfuhr ist die höchste der Nachkriegszeit überhaupt — 


Tendenz: schwach 


Amtliche Devisenkurse. 


eine Zunahme von 60 Millionen RM. Die Ausfuhr an Lebensmitteln hat Fluss notiert. f r y TEIARS H F 110. 10. 
um 10 Millionen RM. zugenommen, die Ausiuhr an Rohstoffen dagegen Karsidl, Bromberg. IS. Oktober. Grosshandelspreise loko, Gar nr sche. 10, 20:10.20: t0, ll Brr 
um 11 Millionen Reichsmark abgenommen. Die Einfuhr an Gold und |Smukala bei- Bro:nberg: Karbid (in Körnern von 4—7) 00.80, (von f 4msterdam Paris 34.97 3800 31.91] 35.09 
Silber ist gegen den Vormonat beträchtlich zurückgegangen, beträgt 17--15) 60.80, für 95 kg (15—25) 68, (35—80) 68 zt für 100 kg. : | Berlin®) 213.28 Prag 28.83 28.49 20.35} 20.48 
aher noch 9.6 Millionen RM., die Ausfuhr ist leicht gestiegen. Naphtha und Naphthaerzeugnisse. Borystaw, 19. Okober. Hier | Brüssel = — [Bom 4363| 4887 8 ‚as 


Helsingfors 
London 
Newyork 


schwankt der Preis für Rohnaphtha zwischen 210—215 Dollar für 
10 000 kg, für 100 Kubikmeter Gas hat die Industrie- und Handels- 
kammer in Lemberg den Preis auf 5.36 21 festgesetzt. In dem Schacht 
„Pasteur“ in Mraznica ist man letztens in einer Tiefe von 200 Meter 
mit 16-Zoll-Röhren auf gegen 4000 kg. Rohnaphtha Tazesproduktion, 
das heisst 12 Zisternen Monutsproduktion, gestossen. Der Bohrbetrieb 
nimmt in Mraznica täglich zu. 


EEE EEE TEE S SENSA 
Devisenparitäten am 20. Oktober. 


Dollar: Warschau 8.90, Berlin 8.91, Danzie 8.92 5 
Reichsmark: Warschau 212.86. Berlin 212.77 

Danz. Gulden: Warschau 17368 Danzig 173.61. 
Goldzłoty: 1.720 zl, 


Ostdevisen. Berlin, 20 Oktober 14 Uhr  Auszahlun; 
Warschau 469) 47 10, Große Ztoty-Noten 46.85—47.25. Kleine 
Ztoty-Noten 4 :,75—47.15. 100 km. == 212 832—213 22. 
PETE SEE ccc 

Metalle und Metallwaren. Bromberg, 17. Oktober. Gross- 
handelspreise loko Fabrik in Złoty: Kanalisationsröhren 100 mm 2.50, 
125 mm 2.75, 150 mm 3.25, 200 mm 4.00, 250 mm 5.50, 300 mm 7.00, | 
350 mm 8.50, 400 mm 10, 500 mm 13.75, 600 mm 18.25, 700 mm 22.50, 
800 mm 26.50, 900 mm 28.50, 1000 mm 36. 

Kattowitz, 13. Oktober. Der Bedarf für Gussware hat etwas 
nachgelassen. während er für Armaturen weiterhin stark ist. Die 
hiesigen Qiessereien erhoffen viel von der Anleihe, die den Investitions- 
und Bauverkehr stark beleben soll. 

Kohle. Kattowitz, 18. Oktober. Der Absatz am Inlandsmarkt 
hat keine grösseren Aenderungen aufzuweisen, während der Export 
dauernd wächst. Die Inlandspreise sind bisher noch nicht erhöht wor- 
den. Sie betragen loko Grube für grobe Würfelkohle 1 und 2, Nuss- 
kohle La 32.60, Nusskohle Ib 29.80, Nusskohle II. 26.60-—-27.60, kleine 
Kohle 21.20, Grieskolle 20.40, Kohlenstaub 11.10 zł. Für Koks ist der 
Bedarf nicht sehr gross, und das Geschäft wird stark durch Waggon- 
mangel beeinflusst. Die Gaswerke verkaufen Koks in Waggons loko 
Gaswerk zu 38 zł für 1 Tonne, im Kleinhandel! zu 50 zt, Koks aus der 
Kokerei frei Waggon: dicker über 80 mm 39.80, Würfelkoks I. 60 bis 
80 mm 39.80, II. 40—60 mm 39.80, Nusskoks I. 25 40 mm 38.70, II. 
16—25 mm 35, kleinere Sorten 29.10. 


Neue bulgarische 100 Lewa- Banknoten sind soeben in Verkehr ge- 
setzt worden. Die Banknoten, die dem sog. Londoner Typus ange- 
hören, tragen das Bildnis von König Boris und die Jahreszahl 1925. 
Es handelt sich hierbei um eine Neuemission, die durch die ver- 
srössert® Metalldeckung ermöglicht werden konnte. ; 


*) Ueber London errechnet. 
Tendenz: nicht einheitlich, $ 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 20. Oktober, 13 Uhr. Die Börse 
eröffnete in befestigter Haltung, da die Aussenhandelsziffern für Sep- 
tember einen günstigen Eindruck machten. Ausserdem waren Gerüchte 
im Umlauf, dass die heutigen Einigungsverhandlungen voraussichtlich 
einen Abbruch des mitteldeutschen Braunkohlenarbeiterstreiks zur Folge 
haben dürften. Die Baissespekulation setzte deshalb iure Deckungs- 
käufe iort, die infolge des andererseits sehr geringen Angebotes über- 
wiegend kleine Kursbefestigungen bewirkten. Das Geschäft war im 
ganzen aber weiter still und auf die massgebenden Terminwerte be- 
schränkt. Späterhin kam es zu leichten Schwankungen, doch dauerte 
während der ersten Stunde die günstigere Grundstimmung im wesent- 
lichen an. Am Geldmarkt war eine Erleichterung des Tagesgeldsatzes 
auf 6—8 Prozent und für erste Firmen aui 5% Prozent festzustellen. 
Monatsgeld wurde mit 8—9 Prozent prolongiert, war aber darüber 
hinaus nicht zu haben. Man beurteilte die günstigere Situation des 
Tagesgeldmarktes trotz der heutigen Erleichterung zurückhaltend, da 
der Ultimo herannaht und der Zahltag zugleich Stichtag für die Zwei- 
monatsbilanzen der Grossbanken ist. Am Devisenmarkt war eine Be- 
festigung des Dollars als natürliche Reaktion auf den scharfen Rück- 
gang während der letzten Woche zu verzeichnen. Der Kurs erholte 


Märkte, 


Getreide. Warschau, 19. Oktober. Im heutigen Privat-Ge- 
treidehandel herrschte vollkommene Ruhe. Man kaufte nur sehr wenig 
und überwiegend bessere Sorten sowohl von Weizen als auch Gerste und 
‚Roggen. Besonders Weizen über 74 kg Gewicht wurde gern auf den 
Markt genommen. Für Roggen. über os kg Gewicht wurde ir. Lade- 
station 38.50—39.50 und fr. Warschau 40.25 40.50 zì gezahlt. Weizen 
volles Gewicht (über 74.2 kg) 5050.50, fr. Warschau 52, guter Ein- 

hueitshafer 36— 36.50 (38), Braugerste (43), Grützgerste (4040.50). Im 
Mehlhandel wird für 100 kg loko Lager Käufers einschliesslich Liefe- 
tung notiert: Weizenmehl 4,0 A 85 zli, 4/0 einiach 75—78 zł, Roggen- 
brotmehl 3/0 65.20 61.50, Roggen- und Weizenkleie 26 zł. 
grössere Abschlüsse in Industriekartofieln, garantiert 18 Prozent, bei 
noch einem Zuschlag für jeden weiteren Prozent von 35 Groschen statt. 
Hafer ist sehr gesucht. Tendenz im allgemeinen behauptet, Stimmung 
ruhig. Kartoffeln 6--6.10, bei 18 Prozent Stärke. 


Bromberg, 19. Oktober. Preise für 100 kg in Zloty: Weizen 
46—48, Roggen 38—39.25, Futtergerste 33—35, Braugerste 40—42, Feld- 
erbsen 45—52, Viktoriaerbsen 62—85, Hafer 31.50-33.50, Roggenkleie 
26.50, Weizenkleie 26.50. Tendenz ruhig. 

Berlin, 20. Oktober. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
~ für 100 kg ni Goldmark. Weizen: märk. 246—249, Oktober 267, De- 
tember 271.5, März 273. Tendenz ruhig. Roggen: märk. 245—247, 

Oktober 243,5,—244, Dezember 244.75—245, März 249—249.25. Tendenz 
ruhig. Gerste: Sommergerste 220-267: Tendenz ruhig. Hafer: märk. 
203—216, Oktober 217, Dezember 221." Tendenz fester. Mals: 192--194. 
Tendenz ruhig. Weizenmehl: 31.75—32. Tendenz ruhig. Roggenmehl: 
32—33.65. Tendenz ruhig. Welzenkleie: 14—14.25. Tendenz stetig. 
Roggenklele: 14—14.25. Tendenz stetig. Raps: 315—325. Viktoria- 
erbsen: 52—57. Kleine Speiseerbsen: 35—37. Futtererbsen: 22—24. 
Peluschken: 21—22. Ackerbohnen: 22—24. Wicken: 22—24. Lupinen, 
blau: 14.5—15.5. Rapskuchen: 15.8—16.1. Leinkuchen: 22.6--22,7. 
. Trockenschnitzel: 10.2—10.6. Soyaschrot: 20.1—20.4; Kartoffelflocken: 
24.4—24.6. 

Produktenbericht. Berlin, 20. Oktober. Die Lage des heutigen 
Marktes ist im allgemeiner wenig verändert. Das Ausland hatte nach 
vorübergehender Abschwächung wieder höhere Schlusskurse gemeldet, 

und auch Liverpool setzte heute vormittag etwas fester ein. Am Cif- 
markt ist noch kein Geschäft, die Forderungen haben sich für Manitoba 
nicht, verändert, Pacific bis zu Gent niedriger. Roggen ist teilweise 
bis 10 Cent 'ermässigt (zumal nur ersthändig), teils bis 10 Cent höher 
gehalten, Gerste unverändert und für ersthändige Forderungen eben- 
falls cher etwas fester. Für Inlandsweizen ist das Angebot ausreichend, 
und nur geringere Sorten sind dringlicher am Markt. Die Preise halten 
sich etwa auf gestriger Basis. Für Roggen besteht bei kleinem Angebot 
gute Nachfrage, bessere Sorten fehlen iast ganz und haben viel unter 
dem Abzug nach Mitteldeutschland und der Tschechoslowakei zu leiden, 
Während geringere Sorten, soweit sie überhaupt gekauft werden, zu 
gestrigen Preisen unterzubringen sind. Weizenmehl unverändert, für 
Roggenmehl sind die Forderungen bis zu % Mark höher gehalten, aber 
immer durchzusetzen. Hafer hat unverändert feste Grundtendenz, Auch 
Gerste liegt unverändert. Mais schr ruhig und wenig Geschäft. 

Vieh und Fleisch. Warschau, 19. Oktober. Am heutigen 
Schweinemarkt betrug der Auftrieb 1226 Stück, der heute erzielte 
Höchstpreis 3.05 zl, der Mindestpreis 2.20 zt. Von dem Gesamt- 
Auftrieb wurden 138 Stück zu 2.2) zł, 145 Stück zu 2.50 zł, 145 Stück 
zu 2,35 zt, 138 Stück zu 2.60 zt, 163 Stück zu 2.80 zł für 1 kg Lebend- 
gewicht loko Schlachthaus gezahlt.. Der Bedarf war vollkommen ge- 


auf 4,8716. Die Frankendevisen, insbesondere Par neigten 
zur Schwäche. London gegen Madrid stellte sich auf 28,37. Im ein- 
zelnen bekundete sich bei der ersten Kursfestsetzung Interesse für 
Elektrowerte. An der Börse wollte man wissen, dass die A. E. d. 
einen grösseren Auftrag nach Russland erhalten oder in Aussicht habe. 
Auch, Spritwerte eröffneten höher, Schultheiss nm 7%. und Ostwerke 
um 4 Prozent. J. G. Farbenindustrie unterlagen mehrfachen Schwan- 
kungen. Anfangskurs 282%, Svenska gaben auf Realisationen der 
Arbitrage um 3 Prozent nach. Auch Chade % Prozent niedriger, da 
über die Verwaltungsratssitzungen keine anregenden Mitteilungen ge- 
macht wurden. Montanwerte geteilt, eher aber freundlicher. Fine 
3%brozentige Erhöhung konnten Rheinisch-Westfälische Elektrizitäts- 
aktien aufweisen, wobei Meldungen über eine bevorstehende Einigung 
mit dem preussischen Staat betont wurden. Kaliwerte, befestigt, Bank- 
aktien unbeachtet. Commerzbank plus 1 Prozent. Es bestätigt sich, 
dass das amerikanische Bankenkonsortium den Emissionskurs für die 
Commerzbankanleihe herabgesetzt hat, doch bleibt der Auszahlungskurs 
an das Institut, wie uns von massgebender Seite mitgeteilt wird, trotz- 
dem unverändert. 


(Anfangskurse.) 


Posener Börse. 


Börsenstimmuntsbild. Posen, 20. Oktober. Die heutige Börse 
hatte bei ruhigem Verlauf keine grösseren Aenderungen aufzuweisen. 
Am Markt für fest verzinsliche Werte richtete sich das Hauptinteresse 
auf proz. Roggenpfandbriefe bei einer Notiz von 25,25 25.50. Von 
den übrigen fest verzinslichen Werten wurden die Sproz. Dollarpfand- 
briefe zu 92 und die 4proz. Piandbriefe der Landschaft zu 50 zł ange- 
boten, während sich die 8proz. Obligationen der Stadt Posen weiterhin 
auf 91 Prozent behaupten. Gleichfalls von Staatspapieren wurden die 
5proz. Staatsanleihe zu 64 und die Prämicnuanleihe zu 60.50 Prozent 
abgegeben... Von Bankaktien wurde Bank Przemystoweow zu 1.20 un- 
geboten, während in Bank Zwigzku gutes Geschäft bestand. Am Markte 
für Industrie- und Handelsaktien hielt sieh das Geschäft bei abwar- 
tender Stimmung in engen Grenzen. Trotzdem wurde nur Cegielski 
mit 58,50 Prozent angeboten und abgegeben. 


(Schlusskurse) Fest verziusliche Werte. 


99% Doll. Rr. d. Pos. Landsch. 
69% Rog. Br. d. Pos. Ldsch, 
4% Konv.-Anl. d. P. Lasch 
80% Oblig, der Stadt Posen 
8%, staatl. Goldanleihe 


3½ v. 4% Pos. Vorkr.-Pfdbr. 
3½ u. 4% Pos. Kriega-Pfdbr. 
4% Pos. Prov. Obl. m. dt. St. 
40% Pos. br. Obl. m. dt. St. u. p. Auf. 
4% % Pos, Prov. Obl, m. poln. S 


IA. E. G. 
Borgmann 


deckt, die Tendenz war behauptet. bio Konvera. ‘Anleihe Berl. Mach,- F. 126.50 123.00 
Eier. Warschau, 18. Oktober. Die hiesigen Eierpreise haben RT N Buderus 


weiterhin steigende Tendenz bei gleichzeitiger Verringerung des An- 61.50 Charl. 4 7 130.50 
xchotes von Auswahlsorten aufzuweisen. Für mittlere Sorten wird - Den 025 1 
loko Lager 270-280 zł für 1 Kiste gezahlt, während garantiert irische 

Ware auf 300 zł und darüber. kalkuliert wird. Gekalkte Eier werden 
mit 230—240 zł für 1 Kiste notiert. Der Kleinhändlerpreis bleibt mit 
22 Grosehen, für das Stück unverändert, obwohl man für die nächsten 
Tage eine Erhöhung erwartet. 

Molkerelerzeugnisse. Wilna, 19. Oktober. Der Verband der 
Eier- und Molkereigenossenschaften notiert für 1 kg im Grosshandel: 
Auswalllbutter „Prima“ II. 6.70—6.90, litauischer Käse 3.20.80. Ten- 
denz für Butter fester, Rest ruhig, Zuiuhren mittelmässig. 

Lemberg, 19. Oktober. An der hiesigen Börse fanden heute 

Hopfen. Bromberg, 18. Oktober. Grosshandelspreise loko 
Bromberg für 50 kg kg: Hopfen bester Sorte 70 Dollar, mittlere und 
schlechte Sorte 40—70 Dollar. 

Flachs und Hanf. Lemberg, 15. Oktober. Am hiesigen Flachs- 
und Hanfmarkt herrscht grosses Interesse bef verhältnigfnässig kleinen 
Warenmengen, doch erwartet man für die nächste Zeit grössere Zu- 
fuhr. Die jetzigen Flachspreise sind um 50 Prozent höher als die vor- 
jährigen, während sich die Hanfpreise auf der vorjährigen Höhe un- 
verändert bewegen. Die Preise für 1 kg in amerikanischen Dollar sind 
folgende: Gekämmter Flachs I. 45—50, II. 28—32, roher Flachs J. 25 bis 
30, II. 16—18, Flachswerg I. 25—30; II. 16—18, gekämtter Hanf J. 26, 
II. 20, roher Hanf 1. 15, II. 12, Hanfwerg J. 15, II. 10, gewaschene Wolle 
4.50 zł, schmutzige 3.50 21 tür 1 kg. 

Lublin, 17. Oktober. Preise für 100 kg in Dollar: Gekämmter 
Flachs 45, roher Flachs 30, geklopft 34, Haniwerg 13. Bedarf mässig. 
u Herluge. Kattowitz, 17. Oktober. Die laufende Saison für 
- Räucherheringe, Bücklinge und eingelegte Heringe verspricht sehr gut 
zu werden. Die Transporte aus Hamburg sind klein. Notiert wird-: Amtliche Devisennotierungen. 
ee Fre (26 Stück) mit 8,50 zl, in Büchsen eivzeiegt ka: e g TAA 10 20. 10.|20. 10.119. 10.10 10 

1 188 iter- < 5-Liter- zt Liter- . 10.19.10. . „ . U. . 19. 10. 
ce AT Chse 11 zi, 5-Liter-Büchse 6 2, Rollmops 4-Liter Devisen 2 radhi An Geld ref 8 Beier 
= ute und Felle. Bromb pi er. »I)spreise | London 
ioko Bromberg in Ztoty für N Ye nee e Newyork 
Hammelfelle 2.80 -3.20, kurzwollige 2.30—3.40, für 1 Kalbsicll 11—12, en 
für 1 Ziegenfell 8—10, fur 1 Rosshaut 3—38 zi je nach Art. hr a 


80% Pfbr. d. staatl, Agrarbk, 


20. 10.119. 10. 2⁰ 19. 10 
Ablög.- Schuld 1.80 000 ] 61.78 51.90 | Ablös.- Schuld ohne Auslosungsr. 14.50 


Bk. Contralny 
Bk. Kw. Pot. 
Bk. Przem si. 


Industrieaktien. 


Accumulator. 
Adlerwerke 


nirggiitanı 


3 
Cogie 
Centr. Rolnik. 


Tendenz: unverändert. 
Die Bank Polski, Posen zahlte am 20. Oktober, mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.85—8.84 21, Devisen 8.88 zł, 1 engl. Pfund 43.22 zi, 
100 schweizer Frank 171.16 zł, 100 französische Frank 34.84 zł, 100 
deutsche Reichsmark 211.78 zt und 100 Danziger Gulden 172.25 zł. 


Der Ztoty am 19. Oktober 1927: Zürich 58, London 43.56, Neuyork 
11.20. Riga 61, Mailand 206, Prag 377%, Tschernowitz 17.98, Bukarest 
18.10, Budapest (Noten) 63.65 64.65. 


Danziger Börse. 


8188 


68.75 
59.50 


Dt. Eisenhdl. 82.00) 82.50 | Nordd. Wollk. 158.25 


Tendenz: uneinheitlich. 
Amtliche Devisenkurse. 


i 20. 10.120. 10.119. 10.119. 10. 


Noten 


Engi. und 
Dollar 
Reichsmark 


— Wofener Tageblatt. +- 


Kaiſhek begründel, indem er noch zu Lebzeiten Sun Pat⸗ſens als Mitteilung über die Truppenverſchiebung der Beſatzungsarmeen 


redi gönnte. Es wurde dabei auch viel über Minderheits« 


Tragen verh f 3 ; ir italieniſc Generalſtabsoberſt ein Angriffsplar f Waich entworfen m 25. Oktober zugegangen. 8 

ens handelt: = 1 der italieniſche neralſtabsoberſt einen Angriffsplan auf Waichow entworfen | ar 5 } € n. 

Delegierte es für an pi es nn Di Italien Toren hatte, der nach mehreren vergeblichen Verſuchen zur Einnahme der Demnach werden die Truppenkontingente ver⸗ 
, „ hr 


mindert: der Belgier um etwa 800, der Engländer um 
etwa 1050 und der Franzoſen um etwa 6500 Köpfe. Die wei- 
tere Verminderung des franzöſiſchen Kontingents, alfo neben der 
Zurücknahme der Stäbe und geſchloſſenen Truppenkörper. ſoll da⸗ 
durch erreicht werden, daß einmal die Mannſchaften, die feit den 
letzten Einſtellung in Abgang gekommen ſind, nicht wieder erſez⸗ 
werden, daß ferner im November weniger Rekruten eingeſtellt 
werden, und daß die Verwaltungsdienſtſtellen entſprechend der Ver⸗ 
minderung der Trupvenſtärke verkleinert werden. r 

Insgeſamt jol die Beſatzungsſtärke ſich künftig für das 
franzöſiſche, engliſche und belgiſche Kontingent auf 60 000 Mann 
ſtellen. j i i 

Die Truppenverſchiebungen follen im einzelnen folgendermaßen 
vor fih gehen: ` 2 

a) aus der belgiſchen Zone werden etwa 800 Mann aus den 
Orten Geilenkirchen und Lindern zurückgezogen; i 

p) die britiſche Rheinarmee räumt Idſtein vollſtändig und 
zieht aus Königſtein einige Kompagnien zurück; Geſamtabgano 
etwa 1050 Mann;: 

c) die franzöſiſche Rheinarmee nimmt aus Düren einen 
Diviſionsſtab ſowie eine Artillerieabteilung zurück; dagegen wird 
ein Jägerbataillon hierher gelegt; aus Euskirchen wird ein 
Jägerbataillon zurückgezogen; aus Koblenz⸗Ehrenbreie⸗ 
ſtein werden zwei Maſch nengewehr⸗Jägerbabaillone und ein In⸗ 
fanteriebataillon mit zuſammen 1470 Mann zurückgezogen; aus 
Ems verſchwindet ein Infanteriebataillon, das aber durch ein 
anderes erſetzt wird; aus Diez werden zwei Bataillone mit 1406 
Mann zurückgezogen; aus Kreuznach wird ein Stab zurück⸗ 
ſezogen; in Trier berſchwinden der Stab des 33. A.⸗K. mit 342 
Köpfen, eine Telegraphenabteilung, eine Train⸗Eskadron, ein Auto⸗ 
train und eine Pionierabteilung. Dagegen kommen ein Diviſtons⸗ 
ſtab und drei Abteilungen Artillerie neu hinzu; aus Mainz 
wird eine Pionierkompagnie zurückgezogen; in Worms wird ein 
abziehender Truppenteil durch einen neuen criebt, während 
Worms ⸗Pfiffligheim von einem Infanteriebataillon mit: 
achthundert Mann befreit wird. In Landan werden amci 
Truppenteile mit 1280 Mann erſetzt durch zwei andere, die 758 
Mann umfaſſen, ſo daß ein Abgang von 522 Mann feſtzuſtellen 
iſt; aus Germersheim wird eine Artillerieabteilung mit 190 
Mann zurückgezogen; in Neuſtadt verſchwindet das Flieger- 
regiment und die Maſchinengewehrabteilung, wogegen zwei In⸗ 
fanteriebataillone dorthin gelegt werden; in Speyer wird ein 
Jägerbataillon erſetzt durch ein Infanteriebataillon. 


Schwindel mit verjüngungsmitteln. 


Hamburg, 18. Oktober. In dem ſeit länger als einem Jahr 
vor dem Hamburger Gericht ſchwebenden Strafprozeß gegen die 
Hersteller der durch eine übermäßig aufgebauſchte Reklame bins 
reichend bekannt gewordenen ſogenannten „Aufbauſalze“ 
wurde geſtern das Urteil geſprochen. Sämtliche Angeklagten 
wurden zu 1 AA Geldſtrafen, erſatzweiſe zu 
Gefängnis oder Haft, verurteilt. Auf Grund von Sachverſtändigeg⸗ 
gutachten iſt feſtgeſtellt worden, weder das vielgerühmte 

tuvkampfalz noch das Dr. Schröderſche Aufbau- 
ala die lebenserneuernde Wirkung erzielen könne, die die Ger- 
feller in ihrer marktſchreieriſchen Reklame angeprieſen haben. Im 
Gegenteil iſt der Einfluß einzelner Beſtandteile dieſer Salze viel⸗ 
ſach ſo, daß gewiſſe Krankheiten, die ſie gerade beſeitigen ſollten, 
noch komplizierter wurden. Das Gericht ſtellt fejt, daß durch die 
Anpreiſung dieſer Aufbauſalze das Publikum irregeführt und un⸗ 
wahre Angaben über die Herſtellung gemacht worden feien. Ver⸗ 
gleicht man die Wirkungen der Salze mit dem Ver prechen, ſo liege 
eine derartige Uebertreibung vor, daß fte den Angeklagten nicht 
entgangen ſein könne. 


lien er; über den früher die Barbaren in das herrliche Ita⸗ Stadt durch Suns Truppen führte. 
würde brochen. ſeien, bis zum letzten Blutstropfen verteidigen 
donien wu Ueber die Frage der bulgariſchen Minderheit in Maze⸗ 
Teilnahndurde diesmal nicht geſprochen. Aber es war für alle 
1 nehmer an der Sitzung ein wahrhaft erſchütternder Anblick. 

v in unendlichen Zuge 20 000 Mazedonier und Mage: 
3 n entblößten Hauptes an dem Hotel vorüberzogen, 
Wahn n dlapſtone. der Sohn des großen William Gladſtone, 
„Magedont H an feinen Vater erinnerten, der das Wort prägte 
wußte en den Mazedoniern“! Das Komitee hatte, wie man 
ie K beſchloſſen, daß die ganze Menge ſich vor dem Hotel auf 
5 werfen und „Rette Mazedonien, wie dein Vater Bul- 
riſchen gerettet hat“ rufen ſollte. Nur der Einſpruch der bulga- 
abgeh egierung hat das Komitee von dieſer Demonſtration 
Nietie alten. Der Eindruck, den dieſe Leute bei den Delc- 
GoT 5 bon 16 Staaten hervoriefen, war ohnedies tief genug. 
m ſchien es wenigſtens. Keinem konnte entgehen, daß die Leute, 
bal großes Vertrauen in das Mitgefühl der Genfer Inſtitution 
den. Es muß ſich in der nächſten Zukunft erweiſen, ob das 
einm ge 1 tigt iſt; ſonſt könnte der Balkan wieder 
8 al den Beweis für die Wahrheit des Wortes liefern, daß 


orbeugen beſſer iſt als Heilen. 


die Heine Wirtſchaftskonſerenz in Genf. 


Die diplomatiſche Handelskonfereng hat geſtern zwei Stunden 

— Gene valdebatte über das Konventionsprofekt zur Bekämpfung 

t Ein⸗ und Ausfuhrverbote gewidmet. Am musführlichiten ſprach 

e franzöſiſche Miniſterialdivektor Serruys. Vor dem Kriege 

en Verbote praktiſch ausgeſchloſſen und höchſtens theoretiſch au- 

fig geweſen, ausgenommen in den drei Fällen der De- 

eh ten Sicherheit, der Epidemien und des Staat 

hond bo k. Nach dem Kriege feien Verbote jo notwendig qe- 

worden, daß man heute ihre Unterdrückung ausdrücklich vereinbaren 

Für begrenzen müſſe; fo ſehr hätten fih die Zeiten verſchlechtert. 

antere Fälle, wie den engliſchen Kohlenſtreik, müß⸗ 

oanp nahmen möglich fein. Daher feien im beutfch-frangöfiihen 

8 udelsvertrag zwei Garantien eingeſchaltet, nämlich der Fall von 

r und das Kündigungsrecht. Sehr weiſe 
halte Art. 7 des Projefts das Schiedsgericht ein. N 

A Letzter ſprach, zu Anfang und au Ende der Rede von Bei- 

und Beſrüßt, Staatsſekretär Trendelenburg Deutſchland h 

= gien traten für die Ergehniſſe der Welkwirtſchafts konferenz 

| Die Reichsregierung erwarte non der gegenwärtigen Konfe⸗ 

ö ſchaſts entiprehende Beſchlüſſe. Als das Wirt- 

* fomitee vor drei Jahren mit dem heutigen Entwurf nnen 

Pen habe man in Teutſchland noch Bedenken gehabt: * 

in Deu der Währung habe tie aber zerstreut. Man ſei beute 

Edige and der Meinung, BaB ber deren ac aſt and 

C 

Derti in feinen Verträgen die e ausge⸗ 

loffen, Die gegenwärtige Konferenz dürfe alfo nicht den Se 

alle zuſtand verewigen, ſondern müſſe auf Beſeitigung 

alles. t Verbote binwirten. Die deutſche Delegation werde 

i eee E 

Anti und alle < un bekämpf i nwärtige! 

zustand beibehalten wollten. zupfen d ende 


politiſche Reformen für Fraykreich. 


Jouvenel über die Rheinlandräumung. 


Nachdem bereits in letzter Zeit der Senator de Monzie und 
der ſozialiſtiſche Abgeordnete Paul⸗Boncour im „Paris⸗ 
Midi“ ein politiſches Programm tiefgreifender Reformen für 
Frankreich gefordert hatten, äußert ſich heute auch Henri de 
Jouvenel zu dieſem Gegeunſtand. 5 

Jouvenel, deſſen Demiſſion als Völkerbundsdelegierter 
vor kurzem einiges Aufſehen erregte, verlangt zunächſt eine 
grundſätzliche Aenderung der franzöſiſchen 
Außenpolftik, nötigenfalls auch mit Hilfe einer nor 
zeitigen Rheinlandräumung auf Grund ernſteſter Gia- 


cht weniger intereſſant find die Anſichten de Joupenels in 
bezug auf die inner politiſche Entwicklung. In dieſer 


der Zeit vor der Erfindung der Dampfkraft datiert“ Aehnlich 
aul-Boncour denkt ſich auch Jouvenel dieje Verjüngung 


fammlung wählen, wie man fte gegenwärtig in Deutſchland vér- 
gabe darin 


e AO AARAA E d e Meriter 
auf ganz bejonders i Biderjta ürfte, nämlich die 
Feen einer Münte be de der Regierung, 


* 


An der Generaldebatte f 4 

beteiliag der diplomatif andelskonferen 
de Nahen ſich zwölf Redner. Bee . f paner It k 
ie Wi wendigteit der Allgemeinverbindlichkeit der Konvention und 
ner Nen ch eventueller Ausnahmen. Viele der bisherigen Red⸗ 
neblieben f in ſo geſchickt ausgedrückt, daß ihre Abſichten unklar 
nhim: 1 Um fo klarer ſprach der Rumäne Ghenr- 
mäblichen Verri ne für Rumänien als Gegenwert für den all» 
die bolle ret uf die westen ber heitehenben Einfuhrverbote 
Suni mo etheit im Jollweſen. Der Italie ner 
Ý Mipan 190 4 e auf; er wünſcht die 
dingte rung ein i 6 Re = 
ngten Verzicht auf die Verbote, N À Kan, einen * 


* 

In dieſem Zuſammenhang intereſſiert vielleicht auch, daß das 

lied 3 preußiſchen Nahrungsmittelunterſuchungsamtes, 
Profeſſor Griebel. in der nenen Nr. 69 
mitteilt, daß das jetzt viel angeprieſene „Verjüngungsmittel“ 
Lukutate als „ein aus r Arzneidrogen und 23 
Obſtfrüchten (vermutlich objt) zuſammengeſetztes gelindes 
führmittel zu bewerten iſt.“ 


Aus anderen Ländern. 


Die Unruhen auf den Salomoninſeln. i 
London 20. Oktober. (R.) Nach den letzten Berichten von den. 
Salomoninſeln find die Unruhen auf zwei oder drei Stämme. 
beſchränkt. Ein allgemeiner Auſſtand wird nicht mehr befürchtet, 
obwohl die Lage in zwei Niederlaſſungen auf der Inſel Malaita. wo 
bekanntlich 2 Engländer und 15 Eingeborene ermordet wurden, nach 
wie vor ernſt ift. Die Europäer ſtehen jedoch unter beſonderem Schutz. 


Nener Banditenüberfall auf einen Eiſenbahnzug 
in Mexiko. ; 


London 20. Oktober. (R) Wie aus Laredo im Teras berichte! 
wird, it fndlich von S:. Louis Botoft ein Eiſenbahnzug don meritas 
niſchen Banditen überfallen und ausgeplündert worden. Die Banditen 


Eine Feier im Reichstag. 
Die Marmorbüſten der erften beiden Reichs⸗ 
präſidenten aufgeſtellt. 

In dor feſtlich geſchmückten Wandelhalle des Reichstags wurden 
E mit einer f chten Feier die Marmorbijten der eriten 
n Reichspräſidenten Friedrich Ebert und v. Hindenburg 
übernommen. Die Bite Eberts it von Profeſſor Bleeker 
(München), die Büſte Hindenburgs von Profeſſor Scharff (Ber- 
Im) affen worden. Dazu hatten ſich neben den Vertretern 


der rteien die Miniter Dr. Streſemann, Dr. Köhler, 
Dr. Koch, Hergt, b. Keudell, der Reichskanzler und Staats⸗ 


„ Sehr Re S ; a 
AO inteveſſant waren die M: des Tſchechoſlo⸗ 
bi Bälle wen. „Ser auf die Schwierinfeiten hinwies, 2 
Staaten, In Staaten, die die Kongentien ratifiaieren, mit anderen 
träger die nicht ratifizieren, Meiſtbegünſtilaungsper⸗ 
beſitzen, und wenn diefe letzteren dann von der Meiſt⸗ 
. Gebrauch machen wollen. Der Vertreter: 
dandelskammer, George, meinte, der Artikel 1 der 
Ahſchaffung der Verbote innerhalb ſechs Monauen und 
durch die Aus rung derſelben) behandle das Wichtigſte und dürfe 
Willen der ahmen nicht annulliert werden; er hat zum guten 
wünſchte. daß ng Vertrauen. Der Serbe Futitſch 
Finne G k der Artikel 5 nicht extenſiv aufgefaßt werde. Der 
titel 7 gena ® Wollte den das Schzedsgericht einführenden Mr- 
dig ſumpart a ace haben, was auch dem Schweden Mu- 
neraldebatte o nunga der Rednerliſte ſchloß der Präſident die Ges 
der Abender und empfahl ſchriftliche und seitgerechie Einreichung 


jie aber an ihn herantraten, meiſterte er fie mit ſtaatsmänniſcher 


Rüti w eoo —— ; Begabung. Darauf hat bei der letzten Verfaſſungsfeier im Reis- 
5 ehr ò er enaliſchen Truppen gewieſen, als er ſagte: „Die Mitwelt it dieſem Präſidenten nicht Hande. In dem Zuge befanden fih auch mehrere Verwandte des 
au ; i mexikaniſchen Präſidenten Calles, die jedoch nicht beläjtigt wurden. 


; China. Fallen und ihn anerkennen.“. Dieſe Erkenntnis ſchreite vorwärts.] D 


Den ee gelang es. ee zu . ua 
12 26 f i ; K h Y Nach einer weiteren ng aus o wur ruben: 
zieht England, das bereits nit der Beruhigung der Zone in China v. Hindenburg in der gleichen Weiſe ehren. Vom Tage feines pe mag en y 
erps abtransportiert hat, nunm Teil des Ch ghai⸗Expeditions⸗ Amtsantritts an hat, jo führte der, Redner aus, auch er ſich als 
eT hader aus den: fischen Gegen erte Rreuger-|Repräientant des ganzen deutſchen Voltes nefühlt, 
dieses Jahres aus dem Mittelmee Cewäſſern zurück, das Anfang] nicht als der Vormann einer einzelnen Partei. Die Ehrung der 
ſtation peſchickt worden war. Daa E08 fung der China- | beiden eriten“ Reichspräſidenten durch den Reichstag, die Wert- 
usern „Frobiſher“, „Delhi“ ſchwader besteht aus den ſchätzung. die ihnen entgegengebracht wird, fei es in diefem oder 
„Dange“ Das Ei treffen des Geſchi gon”, „Daunneß“ und in jenem Lager, muß jeden Staatsbürger davon überzeugen. daß 
den 15. . 125 1 1 95 ie in Malta wird für [das deutihe Volt nie ihleht dabei fährt wenn es 
dag nber 122 Woch Alugzeugmutterſchiff „Hermes [feine Führer in freier Auswahl kürt, wenn es den 
kei an der mehreren Woden bie Chinajtation, vgriajjen hat, Pöchtten Plaß im Stanic nicht dem Irfan der Vererbung überläht, 
uns Rejer 26. Oktober in Portsmouth ein. Ferner werden ſondern denjenigen Bürger dazu ruft, den es für den fähigſten 
im en der nach Schanhai geſchickten Regimenter entlaffen |und würdigſten hält. Von den Standbildern, die wir hier errichtet 
auje des Novemhers mit ati e e nach] haben, ſoll aber auch überftuimen das Vorbild ſeihſtloſer 
urückgeſchafft. Die aktiven Teile der Regimen⸗ Hi 


gebracht wurde. Von den Paſſagteren wurden 8 getötet und zahl⸗ 
reiche andere verletzt. Den Räubern fielen etwa 50 000 Dollar in die 


transport von Banditen überfallen. Die Verbrecher töteten 4 Soldaten 
und raubten einen Poſtſack und etwa 2000 Dollar. Auch hier konnten 
die Banditen flüchten 


Völlige Ruhe in S anien. 
Paris, 20. Oktober. (R.) Havas” u.threitet folgendes Tele⸗ 
gramm aus Madrid: Die aus ausländiſchen Quellen ſtammenden 
Nachrichten über Zwiſchenfälle in Bilbao und Barcelona ſind völlig 


General Primo de Ri 


Bergarbeiter ausgeſproche mn. 0 
Die franzöſiſchen „ e und das Sowjet⸗ 
Paris, 20. Oktober. (R.) Etwa 60 Delegierte des allgemeine 
Arbeiterverbandes der Kommuniſten und der Republikaniſchen Ver- 
einigung haben geſtern Paris verlaſſen. um fidh zur Teilnahme an 


ver Feier des a Beſtehens der Sowjetrepublik nach Ruß⸗ 
land au begeben. Auch drei Mitglieder der ſozialiſtiſchen Partei 


a NUETE ie SE dänfitr Abgeordneten, daran erinnern, mögen, was der wahre 
) von mos ern: Dagegen ſollen Die tppenfn 2 en, 7 i 
au 2 Beting Eae artelh haben und bis auf 30 Kilometer Patriot feinem Volke geben ſoll. 
N 


auf J Stodt herang in. Die Schanſitruppen rechne hatten die Einladung, noch Rußland zu kommen, angenommen. Der 
Schan erſtärkun, angi Immer fein. ie y : rechnen d b A 1 S 0 ; nen, 
m Nah gen ar; dem Süden. Nach Meldungen aus S Parteivorftand hat je och erklärt. b Mitglieder der Partei, vie ſich 
60 009° Wi hat ein Armeekorps der Natıonalarmee von Die Derminderung der Beſatzung p den Yubiläumsjeierlichteiten nach Rußland begeben, ſich auger- 
Marien auf Peach nag ford bei Nanking überſchritten und im Rheinland. alb der Partei tellen. 
0 engpu nach Norden. * . Zehn blinde Schiffspaſſagiere faſt verhungert. 
| San Stadttore unter Bewachung. Abe Ind, Neichstagsausidun für Die bezebten Gebiete felten bie Paris, 20. Oktober. (N.) eee aus e \ 
| ea üsbonn 5 In Peking wurde den ganzen Tag über Abgeordneten Hofmann-⸗Ludwigshafen (Zentrum und v. Brhander hat man auf einem aus Algier ankommendem Dampfer 10 halbver⸗ 


bungerte Araber entdeckt mit Hilfe eines Matroſen, dem fie 5009 


em Süden gehört. Durch die (D. Nat.) Anfragen nach der angekündigten Verminderung der 
Franken gezahlt batten, nach Frankreich verſchifft worden waren. Der 


Pekin, ziehen größere Truppenabteil! x kn pon Stärke der Beſatzungs zahl, beſonders auch nach der Stärke 
ing werden von Truppen e ae Die Stadttore von der Truppen in der Pfalz. 1 0 : 
Hongkong, 19. Okt Wi Das Mk en ped 5 No eioloenga e we 
12 kwai $ a ER ober. Truppen des c ~ trage Dey Reichsminiſters Mt f: nen Gebiete n — — —— a eer m a ͤ 
i üben die Stadt Wai des Generals Chang Fat: Reichslommiſſar zu General Guillaumat nach Mainz begeben, 75 — 2 
Bi den Truppen des Generals u blen een und die dort ſtehen um dort in eingehenden Ausführungen die deutſchen Wünſche vor⸗ Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
Lein Untergeneral des Nanking⸗Wenerals Geaa iet Hu Chien ijt fautragen: Beſtimmte Erklärungen find hierauf nicht gegeben ammen 
den FÜ am Oſtfluß, etwa 140 Kilo hen Chien, worden. Es ift zugeſagk worden, die deutſchen Wünſche dem] Hauptſchriftleiter und verantwortlicher Schriftleiter: Robert 
ben Ruhm des inzwiſchen zurückgetretenen Qoro S. Kanton, hat] franzäſiſchen Kriegsminiſterium weiterzugeben. Inzwiſchen iſt dem Styr a; Verlag: „Poſener Tageblatt“, Poznan. Druck: 
f „ n Generaliſſimus Chiang 1Generaldelegierten der Reichsvermögensverwaltung eine detaillierte -Drukarnia Concordia. 


7 7 


A 


feſtgenommen. 


7 F 


x 


brachten zwei Bomben zur Erploſion, wodurch der Zug zum Halten v 


bezirk von Nayarti ein von einer Militäreskorte begleiteter Geld⸗ 


tatih. Im ganzen Lande herrſcht vollkommene Ruhe, und 
vera hat ſich ſelbſt lobend über die ſtreikenden 


A 


Matroſe hatte fie unterwegs ohne jede Nahrung gelaſſen. Er wurde 


—+ »olener Tageblaft. — 


Geſtern vormittag verſchied unerwartet mein lieber Mann, 
unſer unvergeßlicher Vater, der 


Bürgermeiſter von Czerniejewo 


Telesfor Gebel 


im 67. Lebensjahre. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet voraus ſichtlich am Sonnabend, nachmittag um 
8 Uhr vom Trauerhauſe in Pleſzew aus ſtatt, 


Giliale Poznan, ul. 27. Grudnia 15 2 FR ar 2030 u u. 50514 
ahhh N I Gegründet 1911 eee 
Staatlich konzessionierte und kautionierte 


Handels- Auskunftei r. piecon 


Warszawa Łódź Poznań Katowice 
Marszałkowska 87 Piotrkowska 15 27.Grudnia 15 Wojewódzka 7 
besorgt nach Sinführung des Eildienstes durchgreifende Kreditauskünfte im 
In- und Auslande. — Größte Auskunftei in Folen. — Ueber 6000 Abonnenten. 
Neuzeitliche Organisation. — ®irekter Derkehr der Abonnenten mit den 
einzelnen Niederlassungen, — Auskünfte in polnischer, deutscher, französischer und 
englischer Sprache. — Die Oberleitung ruht in Händen des Inhabers K. Piechocki, 
eines früheren, langjährigen Mitarbeiters der Auskunftei W. Schimmelpfeng. 
Solide reise! Für Abonnenten besondere Dergünstigungen ! 


I Qeoründet 1911 INN NN 
Giliale TORE N ul. 27. ee 15 2 aaa 2950 u. 2931 


| Gardinen 


K.Kuzaj 


27.Grudnia 9 


Erkältung ist ng ist gefährlich! 
Wir empfehlen 
hygienische Schuh-Einlagen 
aus Gummi, Asbeit, Kork und imprägnierter Pappe. E 
Mittel gegen Husten und Schnupfen. Laden, 


Neuester Apparat ULTRA-RAYOR, |5 x 12 m, in Thorn, befte 


d Geſchäſtslage. gut für jede 
er Schnupfen in 10 Minuten beſeitigt. See e een 
Schulz-Torun, Chełmińska 4. 


von 3600 Morgen, am Walde 
von Bielowies (Woj. Grodno), 800 

Morgen Schwarzerde, 2000 melio⸗ 
rierte Wieſen, 800 Buſchwald, 
herrliche Jagd. Gute Gebäude. 
Schulden⸗ und laſtenfrei zu ver⸗ 
kaufen. Intereſſenten mögen ſich 
wenden an Schultz, Sirhzewko, poczta Osteöwkl, pow. Chodzież- 


Ino RENAISSANCE, Poznan, ul. Kantaka 8/9. 


Heute und folgende Tage 


„Harry Peel“ 


im Sensations-Drama u. d. T. 


„Die königlichen Kleinodien“ 
Beginn der Vorstellungen um 4, 5.40, 7.20 u. 9 Uhr. 


Brennerei» und Trocknerei⸗Genoffenſchaft 
Gosciejewo, Poft- und Bahnſtation Rogotno hat der 


Betrieb ihrer Lohn⸗ 
‚eilhaber(in) trocknerei eröffnet 


Wir empfehlen das vom tables Pd f . gute, j A 
Ministerium in Warschau far Schulen mit ichere Exi Off. a Ann. und nimmt jedes Quantum Kartoffeln hierzu an. 


deutscher Unterrichtssprache bestätigte Lehr- Seren 30.0, Boy, Bill in Poznan 
buch der polnischen Sprache: Selbſtändiger fl ſuche zu kaufen. 


L. Grzegorzewski, Buch 1 Guünſtigſtes Angebot klar und ausführlich an Ann. ⸗Exped 


Kosmos Sp. 3.0. o., Poznań, Zwierzyniecka 6, u. 2093. 

Jezyk polski w szkole niemieckiej. in Poznaß fof. geſucht. Nä 99 
TR 2 Stary Rynek 90, 1 Tr. l. 

Das Buch ist für die Mittelstufe von Volks- 


p 
schulen bestimmt und besitzt einen fibelmäßigen | forrette Schneideri in Stiere 


Anfang, der seine Verwendung vom 2. Schul- für auswärts ins Haus f 
jahre an ermöglicht. geinat. — g a. Ann. 144 abzugeben. Birke 7 Zentner ſchwer. Vogt, Leizno, plac 
Bestellungen sind zu richten an die e e Pant De. Mebiga 16. 


Zwierzyniecka 6, unter 2088, unter 2 — ͤ —— — — — 
Drukarnia Concordia Poznań Molkerei- pa pa | 
ulica Zwierzyniecka 6. Rindert- et- 


Maſchinen, bon! 


auch einzeln zu kaufen geſucht. 


Wohl gepflegte, klassifizierte Bordeauxmweine 


Weingroßhandlung gear. 1868 
Qoznań, Wroctamska 33/34 Gernspr. 1194. 
Ogreidete Meßmeinlieferanten. 


la Merdergut 

i Danziger Niederung 

600 pr. Morgen befter Boden, prima Gebäude, 

umftänbehalber für 8—10 Jahre, mit auch ohne 
Pachtpreis arte 


Inventar zu verpachten. 
Gulden pro Morgen ohne Inventar. 


N Fcanz Groos, danzig, Zopengafie 23. 


PIANO: 


Original), 
Günſtige 


ſtande, wie neu, 1 2250 21, ee 33 
Poznan, Adamsti, Glogowska 108 1 (Aufgang Front). 


Damen-, Kinder- u. Beitwäsehe, 


eigener, praktiſcher und ſolider Ausführung, empfehle ich zu 
konkurrenzloſen Preiſen als meine Spezialität. 


Angeb. an „Bar“ Al Mar-| NI 
Wollene Golfs u. Damenwesten mädchen, 2517722600 N 4—5⸗ 
verkaufe ich aus und gewähre hierauf 10% Rabatt. Seridſer fl „ ab t Geſchäfts⸗ deutſch⸗kath, nach Warſchaunüꝛũ—Caꝛa ] 
H. Wojtkiewicz, Poznarı,ul.Howall.| jährung , a Beafinkomg| Mög Zimmer-Wohnung, 
e Handſchuh- und Trikotartitel. Exp. Kosmos Sp. z 0. o. Poznan, Zwierzyn. 6, u. 2095. Schulfiunden, ſowie zur glus- zu taufen geſucht. Angeb. direct vom 1 Wirt geſucht. 


fe im Haus Ausbeſſe⸗ an v Anı.-Exd. Kosmos Zahle 2 J Miete im voraus. 
Ks gu ähen. Reife | Sp. o. o, Poznan, ul.] Ang. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 


Entlaſſene wird vergütet. Bmiergyniecta 6, unt. 2089. | 0.0. Bozn. Bwierzyn.6, u. 2092 


anisel e, Angebote an die Annoncen⸗ Def. At. Dame {acht in ber 
= miete Lehrer u. hilfslehrer 


Expedition Kosmos Sp. z o. Teppich 
o., Poznat, Zwierzyniecka 6, (Afghanistan), 190 X 260, über | Nähe ul. Kraszewskiego Part., 
unter 094. 40% Jahre alt, gut erhalten, 1. evtl. 2. Etg., ſaub. möbl. 


rn immer. Betten vorh. 
werden für eine Beſchäftigung geſucht, fite die ihre bisherige | 7 auch Antik⸗Gemälde billig zu 3 ann 
ra. L N A, Tätigkeit eine nützliche Unterlage bildet. Offerten mit Lebens⸗ H Stellengefuche. i verkaufen Poznań, ulica 85 ee 
„ Poznań, Podgórna 10a. lauf und Zeugniſſen an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. 3 Da Ratajczaka 38 2 Tr. rechts. 4 


8 = iie Pholo⸗Apparal, Gut möbliertes 


9. 0., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 2085. 
> B 9x12, Doppel » Anaftigmat 
eamter lehrſtelle BT 2 — 


tia 
für das ranga A Ratlan ffir mein Mündel. Angebote 2 AT, ee ee n Piekary 20/21 L Etg. t- 


zum 1. gutar 1928 5 ftlihe Bewerbungen mit 


Lebenslauf, Zeugnisabſch und Gehalts anſprüchen find zu zu richten an den Vormund 
28 85 2 0.0. 


K. Geil, Gruſzezyn p. 
nr Kirtichitsamı der er Herrichai Lobſens, Ser em t: 
Dom. Rataje, Poft Lobzenica. ae dl Seel fleiß., 

Fur meine 560 Morgen große Landwirtſchaft ſuche einen . t Un 
einfachen, nüchternen, tüchtigen, ange i v. I 8 27. i, 
a. Ann.:Erp. Kosmos Sp. 39.0. 


underheiratelen Beamten sa ininsinie 


POZNAN 

5 L N į pam babe W cht Slg p 1. 11. Zwierzyniecka 6. Tel. 6823, 6105, 6275. 
. a iM 5 kek, in E t e DOD 8 Reklame- und Verlagsanstalt 

natinlich nir Ai vermittelt Anzeigen für sämtliche 

6 Er Verband für Handel Zeitungen des In- und Auslandes. 

eee er NID b Š eno pi in und Gewerbe Alleini 
Urbin” perfekt deutſcher Stenographie, zum 1. November, eventl. ge A pee f. h 
. erfekt in deutſcher Stenographi , Telephon 1536. nzeiren-Annahme 
Dive Schuhe werden e» Denen danken! wälen gefucht. Polije Cprachtenntnife erw Unsere Geschäftsstelle 8 


befindet sich in 
Poznań, ul. Skośna 8, 
' parterre 
(Ev. Vereinshaus, Rückseite) 
Gesehäftsstunden 38—3 Uhr 
Sprechstanden 12 Uhr 


Gebr. Koerpel, Szamotuły 


Urbir; Geſuch i ienes Stübenmädchen 


für 
das Posener Tageblatt, Posen, und für 
die Zeitschrift 
Handel und Gewerbe 
Nachrichtenblatt des Verbandes für 
Handel und Gewerbe, e. V., Posen. 


Put 77 
“gt glich Millionen Schuhe in Gutshaushalt. Hohes Gehalt. Antritt fofort. 
Schultz, Strözewko, poczta Oſtröwki, pow. Chodzież, 


„ 


